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Sie lrmMe SMuSkuffn««.
Während man in Berlin auch die Weihnachtsfeier»

dage zu Rate gezogen Hai, um die Vorbesprechungen
über die deutsä-en Reparationsvorfchläge so weit zu
fördern , daß noch Ende dieser Woche die Formulierung
und möglicherweise auch die Übermittelung dieser Vor-Eläge nach Paris ersolgen kann, ist die sra-izösischeilitik ebenfalls mit gesteigertem Eifer tätig gewesen,

ährend es aber das Ziel der deutschen Bemühungen
ist. alle Wege zu erfolgversprechenden Verhandlungen
nach Möglichkeit zu erschlichen und zu ebnen, zielen die
Pariser Aktionen daraus hin, neue Schwierigkeiten zu
sck/affen. Als oft erprobtes Mittel hat man gegen
Deutschland wieder einmal die Anschuldigung bei der
Hand, daß es böswillig gegen die im Versailler Ver¬
trag übernommenen Verpflichtungen verstoße. und zwar
gleich auf zwei Gebieten . Einmal wird ein solcher Ver¬
stoß in der Weigerung Deutschlands erblickt, 60 000
Tonnen Stickstoff an Frankreich zu liefern , und hier¬
über soll eine französische Note in Vorbereitung sein.
Zuin zweiten liegt eine Kundgebung der Reparations¬
kommission vor über vorsätzliche Nichterfüllung . der
Liescrungspflicht an Bauholz . Was den Stickstoff an¬
gelst, so ist diese Forderung durchaus unerfüllbar.
Wenn Deutschland leistungsfähig werden soll, ist die
erste Vorbedingung , daß es sich für seine Ernährung
vom Import möglichst unabhängig macht, daß es also
seine landwirtschastlicktze Produktion steigert, und dazu
bedarf es bekanntlich selbst der Beschaffung sehr erheb¬
licher Mengen von Kunstdünger , so daß es zur Liefe¬
rung von solchem einfach nicht in der Lage ist. Dieser
Erkenntnis wird sich auch der französische Unterhändler,
der in der Stickstofffrage nach Berlin beordert ist, nicht
entziehen können. Was die Holzlieferung angeht , so
scheint es sich auch hier nicht in erster Linie um eine
tatsächlich dringliche Forderung , sondern um den
Wunsch, einen Vorwand für eine neue Anklaae gegen
Deutschland zu schaffen, zu bandeln . Diesen Eindruck
gewinnt man aus ivcn Berichten über die sehr scharfe
Auseinandersetzung in der Reparationskommission und
über die Haltung des englischen Delegierten.

Die beiden Anklagen und mehr noch die Folgerun¬
gen. die sowohl die französische Regierung wie die Re-
parationskommission auf ihnen aufbauen werden, sind
Mittel zu dem Zweck, Deutschland am Vorabend der
t-euen Pariser Konferenz in ein schlechtes Licht zu
setzen. Ihnen gegenüber besagt die private Informa¬
tion eines Pariser Blattes sehr wenig, die von einer
bevorstehenden Mitteilung Poivcarös nach Berlin
misten will , daß Frankreich zur Prüfung jedes formel¬
len deutschen Vorschlages bereit sei — unter Einschrän¬
kungen, die sehr vieldeutig klingen. Poincard zerschlägt
durch die Note über die angebliche Verfehlung bei den
Holzlieferungen ein solches platonisches Angebot selbst
sofort wieder.

Nicht minder alarmierend als die so in Aussicht
gestellten neuen Vorstöße gegen Deutschland ist aber,
was m>an aus Paris über die weitergehenden . auf
lange Sicht gedachten Pläne der französischen Politik
erfährt . An die Stelle der Drobung mit dem bewaff¬
neten Einmarsch in das Ruhrgebiet ist jetzt der Plan
der wirtschaftlichen Ausbeutung de« Rbeinlandes ge¬
treten . der schon in der bekannten Denkschrift Dariacs
mit allen Einzelheiten im Entwurf fertiggestellt war
und den die französische Regierung jetzt bis an die
Schwelle der praktischen Verwirklichung gefördert hat.
Gedeckt wird di-s-r Plan mil dem Schlagwort von den
.-produktiven Pfändern ", wobei sich kein Mensch dar¬
über im unklaren sein kann, daß es Frankreich viel
weniger auf die Erlangung von Pfändern für deutsche
Zabluaaen a- kammt als auf den effektiven Besitz der
rheinischen Industrie Durch die Errichtung einer Zoll¬
grenze sollen das Rheinland und das Rubraabi -t nom
Reiche abgetrennt werden. Ein Heer non Technikern
und Beamten fall üb»r das Land verteilt und, so weit
es dv7 französischen Reaierung nötig und gut erscheint,
wisitärisch beschübt werden. Der Plan ist io voll¬
ständig. daß er s-sbst die Wäbrungssrage umfaßt , und
wenn cruck di? Verlautbarunnen darüber noch sebr vor-
sichtia veralten sind, so spricht doch ans .ibnen bereits

Gedanke an die Ginfüdrung der Frankenwährung,
siffir die englische Politik müßte e- ei- en nett?ommenen
klmichmuna ßa>^nt »n. gzenn sie sich bereit linden sollte,
derartigen Ansichten auch nur passive Billigung zu
k.eigen und für die Genejatbeif Amerikas , helfend in
ba? enronäilche Gbaos oinzuareifen , must die Kund«
von solchen wirken wie ein kotier Wasserstrahl.

Die deutsche Politik wird gut tun . sichtn ihren Var-
°"rut „na->n und in der Formulierung ihrer Vorschläge
durch diese neue französische Kffenssn? nicht Mrrer zu
msien. sondern nach bestem Gewisten zu erwägen und
anzubieten. was sie zu leisten und . zu verantworten
vermag. Sie wird es allerdings ohne jede Illusion

£>. Paris . 28. Der. ((Eia. Drabtberickt.)
ionskvmm ' slion  hat folger

Beschluß in der Frage der deutschen

tun müsten, und sie wird zu gleicher Zeit ihre ganze
Aufmerksamkeit und Energie auf die Abwehr der
drohenden Gefahren konzentrieren müssen. Hier noch
mehx als in der Stützung ihrer aktiven Reparations-
plüne darf die Regierung Cuno der Unterstützung des
ganzen deutschen Volkes in allen Kreisen und Schichten
gewiß sein!

Eine angebliche Verf hlung Deutschlands
in den Holzlieferungen.

_ Die Reva-
folgende Note über ihren

. . . . . . schen Solrlieserunaen ver¬
öffentlicht:

1. Die Rerarationskommission erklärt einstimmig, daß
Deutschland die DeÜellnnmn. di« gemäß dem Anhang 4.
8. Abschnitt des Versailler Vertrages für di« Doch-
lieserunstn im Jahre 1922 von Frankreich gemacht
wurden, nicht vollständig erfüllt  bat . .

2. Die Rerarationskommission hat inebrbeitlich be¬
schlossen (der englische Delegierte bat dagegen ge¬stimmt). dag die!« Nichterfüllung eine Verfeh¬
lung Deutschlands  im Sinne des § 17 des
Anhangs 2 bedeutet.

3. Die Rcvaration-kommission bat mehrheitlich be¬
schlossen(der englische Delegierte bat sich der Stimme
rnitbalten). die intercsiierten Mächte daran ru er-
tnnein. daß durch ibre Note vom 21. Marz über di«
kultischen Zahlungen im Jahre 1922 di« Revarations-
kammission folgende Erklärung abgegeben bat .e:
Wenn die Reparationskommission im Verlauf dis
Jahres 1922 feWcllen wurde, daß die Sachleistun¬
gen.  die von Frankreich oder einer anderen Macht
von Deutschland verlangt würden, nicht erfüllt wordenstnd. d'e Reparationskommission das Reckt batte, von
Deutschland Barzahlungen in Hobe der
Sachleistungen  zu verlangen, die von Deutick-
land nicht durchgeführt wurden. In überernstimmuna
mit dem 8 17 des Anhangs 2 bat deshalb die Reva-
rationskrmmisiicn diese Nichterfüllung Deutschlands
den alliierten Regierungen mitgeteilt.

Der ..Tewvs" teilt mit. darmit lei die Prozedur eröffn- r.
die den alliierten Reaierunnen gestatte. Sanktionen  zu
ergreifen. Die französische Regierung werde den V' an dieser
Sanktionen am 2. Januar der interalliierten Kouferezom
Paris unterbreiten, und zwar unabbängig von den Maß¬
nahmen. die sie für die allgemeine Lösung der Revaratrons-
fiage rcrschlagen wild. PoincarS wird, vorchlanen. dag
diese Maßnahmen gemeinsam ergriffen würden, andernfalls
würden ste von der französischen Regierung allein durck-
gefübrt werden.

Bradbury in London.
v . London, 28. Dez. (Eig. Drabtbericht.) Sir Jobn

Bradkurv.  der gestern in London angekommen ist. batte
am Abend ein« längere Unterredung mit dem  S a ck-
v e r stä i: r i ge n des Schatzamtes. L i e rne v : . der an der
Pariser Konferenz teiinebmen. wird . Bradburn seht« dem
Sachverständigen die Gründe auseinander, die ckn dazu be¬
wogen laben , ree er. die Entscheidung der Revara.tlons-
mit Bezug auf die Holzlielerungen im Jahre 1922 zu
stimmen Er soll, wie in volitischen Kreisen verlautet ., er¬
klärt haben, daß dies« Berfebluna stch an? eine lo gerrng-
fiigine Lache beziehe daß dadurch die Ergreifung van
Sanktionen, wie ste der Per > iller Vertrag vorsteht, n , K t
oerechtkertigt  würde . Di« Meldung, wonach Frank¬
reich di« Proklamation d'eier Versekönng benützen wird, um
eine belonlere Aktion gegen Deutschland zu unternehmen,
hat in politischen Kreisen eine gewisie Erregiing he n̂orge-
rufen Man erwartet aber, daß Sanktwpe" nickt vor
dem 2. Januar in Kraft treten könnten, und hasst, daß es
Bonar Law aelinaen  wind , in der Vani'er Be-
lorecki'ng am 2. Januar die framöstichsn Sanktionsvläne zu
vereiteln.

Der deutsche Standpunkt,
Sr . Berlin , 28. Dez. (Eig . Drabtbeiicht .) Ben eingerselhtei deutscher

Seite wird zur Entschcldunn der Repsration - kammlsston in der Frage der
Solzlieserunr .cn folgende» mitgeteilt : Dem Buchstaben de- Vertrage » von
Versailles nach ist di« Feststellung der Reparalionskemmission unbestreit¬
bar . Deulsch' and Hai tatsächlich In diesem Jahre nicht die vereinbarte
Menge von Telegraphrnftangen und zugeschnittenem Bauholz geliefert.
Darüber bat aber die Reparationskommisston schon vor einigen Wochen
mit deutschen Vertretern «ine Besprechung  gehabt , in der da» Ver¬
säumnis mit mistlichen Hinlernissen von Deulschland enischuldigt und von
deutscher Seite weiter ongcboten wurde , die fehlende Menge in den ersten
drei Monaten de» kommenden Jahre » nachzulicsern . Die Sieparalions-
tc.mmisston nahm dag zur Kenntnis und behielt stch ihre Entscheidung
darüber vor . Der Sache nach war jedenfalls mit dem deutschen Vorschlag
eine annehmbare Lösung angeboren worden und mehr al» da», denn gleich¬
zeitig wurde , da sich inzwischen die einschlägige, Vcrhä ' tuisse In Deutsch¬
land geändert hatten , segar die sosortige Lieferung  eine»
gröhcren Posten» von Telegraphenstangcn ongeboten , allerdings mit dem
Erfolg , daß es aus französischer Leite abgelehnt wurde , da die Abnahme¬
beamten schon zurückgezogenworden seien, weil der für die Holzlieserungen
vereinbarte Termin bi» Ende November schon verstrichen sei. E» waren
demnach rein sormale Gesichtspunkte,  die die Feststellung
der sog. deutschen V-rsehlung heibeigcsührt haben . Daß in der Rcpa-
rationskommission , in der man diese Einzelheiten genau kannte , stch nur
eine Stimme sund, die au» einer solchen rein formalen Veisäumns » nichr
die Konscguenz wie die übrigen Mitz ' ieder zog. Ist bezeichnend. Hinter
der Entscheidung steht In Wirklichkeit nur Frankreich , d. h. Herr Potn-
carg,  der dem sranzösischen Vertreter in der Reparationskommission die
entsprecheuden Weisungen gab.

kickt. London, 28. Dez. (Gig. Drahtbericht .j Zum Beschlutz der Repa-
rationskommission , die eine Verfehlung Deutschlands  in den
Holzlisferungen sestgeftellt hat , herrscht in den hiesigen politischen Kreiserl
die Ansicht, datz P o i n c a r S damit vor der Versammlung der Erotz-
mächte eine legale Waste haben will , um die Z n i t i a t i v e seiten » Frank¬
reich» zu rechtscrtigen für den Fall , datz die Alliierten nicht zu einem
Einve .nehme» aut eitler für Frankreich zusriedenstellenden Last » gelangen
würden.
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as . Berlin , 28. Dez. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Der Beschluß der Reparations-
kommisfion, datz in bezug auf die rückstärrdigen deutschen
Holzlieferungen eine Verfehlung Deutschlands fejrge-
stellt wird, hat die ohnehin recht komplizierte L a g e
erneut verschärft  und die Pariser Börse hat
prompt mit einem heftigen Sturz ^ der Mark
reagiert . Das ist ein Zeichen dafür , wie diese Politik
genau das Gegenteil ist von der von allen Ländern
notig erachteten Stabilisierung der Mark . Der Zweck
des Vorgehens ist ja ohne weiteres klar . . Wie wenig
es Frankreich darauf ankam, in den Besitz der Holz-
lieferuugen zu gelangen , geht schon daraus hervor , daß
es das " deutsche Angebot , die unerfüllten Lieferun¬
gen, die bis zum 31. Dezember nicht ausgeführt worden
sind, bis zum 31. März durchzuführen , ablehnte .^ Nach
den gültigen Vereinbarungen wäre nun Deutschland
verpflichtet, für diese nicht ersülltenSachleistungen Bar¬
zahlungen  zu leisten. Aber auch an diesem Geld
dürfte der französischen Regierung wenig gelegen sein.
Der Zweck des französischen Vorgehens liegt anderswo.
Nach dem Friedensvertrag hat die Reparationskommlf-
sion jede

vorsätzliche Nichterfüllung von seiten Deutschlands
jeder in der Reparationskommission vertretenen Re¬
gierung anzuzeigen und ihnen gleichzeitig Vorschläge
über die in Hinsicht auf die Nichterfüllung nötigen
Maßnahmen zu unterbreiten . Der Paragraph 18 des
Versailler Vertrages , der diese Maßnahmen definiert,
enthält !m franzLstschen Text zweideutige Bestimmun¬
gen, nach dem sie in wirtschaftlichen und finanziellen
Bergeltungsmaßregeln und überhaupt in solchen Maß¬
nahmen bestehen können, die die genannten Regierun¬
gen durch die Ilmstände für geboten erachten. Aas dem
Wort „respektive" glaubt die französische Regierung in
einer von der Gesamtheit der übrigen Signatarmächte
des Vertrages bestrittenen Auslegung für sich das
Recbt zu einem isolierten Vorgehen gegen
Deutschland  ableiten zu können. Datz Poincarö
dazu entschlossen ist, geht aus den Auslegungen Pariser
Blätter deutlich hervor . „Intransigeant " sagt , die
französische Regierung würde der alliierten Konferenz
am 2. Januar vorschlagen, gemeinsam

Strafmaßnahmen gegen Deutschland
zu ergreifen . Für den Fall , daß die Alliierten stch
weigern sollten, an einer von der französischen Regie¬
rung vorgesehenen Sanktion teilzunehmen , sei diese
unter allen Umständen entschlossen, allein oorzu-
pehen.  Der „Temps" schreibt: Es sei nunmehr Sache
der französischenRegierung , die im Friedensvertrag
vorgesehenen Sanktionen gegen Deutschland zu be¬
stimmen. Poinrarö , der eine gemeinsame Aktion mit
den Alliierten einer Sonderaktion vorzieht , werde sich
unter keinen Umständen davon abbringen lassen,
diesmal zu handeln.  Er werde den Alliierten
in den nächsten Tagen seine Vorschläge unterbreiten.
Die französischen Blätter zeigen also deutlich, daß es
sich hier um eine wohlüberlegte Vorberei¬
tung für die Pariser Konferenz  handelt
und in diesem Sinne wird auch von anderer Seite aus
Paris gemeldet, man versichere dort in politischen
Kreisen, daß der französische Antrag auf sofortig- Fest¬
stellung des deutschen Versagens durch die letzte Unter¬
haltung des französischen Botschafters mih B v n a r
Law hervorgerufen worden fei. Die französische Re¬
gierung hätte durch die Unterhaltung die Gewißheit
erlangt , daß England die Eewäbrung eines Morato¬
riums nicht als Grund für die Erfassung produktiver
Pfänder anerk-vn-n welle. Aus diesem Grunde sei
man auf französischer Seite bemüht gewesen, einen an¬
deren Grund zu finden, der die Ergreifung der produk¬
tiven Pfänder rechtfertigen könnte und diesen Grund
habe man nun in den rückständigen deutschen Holz¬
liefern ngen geftinden.

Sebr viel, wenn nicht alles , wird nun von der
englischen Regierung abbänaen.  Es muh
sich in Kürze zeigen, ob die Abreise  B r a d b u r p s
aus Paris mebr als eine Geste war . Erinnert sei
daran , daß England schon früber gegen die von Frank¬
reich beliebte Ausleaung der Bestim-̂ unaen des Frie-
de^svcrtraa -s protestiert bat und daß die ersten Lon¬
doner Nachrichten dem Pariser Beschluß der Repara¬
tionskommission sehr ungünstig gegenüber-
steben.  Jedenfalls zeiat stch immer mebr . wie wenig
Aussichten für eine wirkliche Lösung der Reparations¬
frage die Pariser Konferenz bietet und wie ungünstig
die. Atmosphäre für

die neuen deutschen Vorschläge
ist, über die jetzt im Schoße der deutschen Regierung
weiter beraten wird. Auch Mussolini  scheint fü»
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,eine Pläne wenig von Paris zu erhoffen. Nach den
letzten Meldungen scheint er die Pariser Reise über¬
haupt aufgegeben zu haben, da England und Frank¬
reich in den wesentlichen Punkten noch uneinig seien
und selbst kleine Verbündete noch Vorwände vorbcäch-
ten. Daher seien die Aussichten gering, datz die Kon¬
ferenz das Programm Mussolinis annähme und dast es
überhaupt zu einer Einigung komme. Mussolini habe
in Italien zuviel Arbeit zu leisten, als dah er sich
zu einer bloßen Aussprache und Beobachtung nach
Paris begeben könnte.

Alles in allem, der politische Horizont ist erneut
mit schwerem schwarzen Wolken behängen und das Jahr
endet genau so wenig freundlich, wie es begonnen hat!

Die Berliner Neparationsbesprechungen.
Sr . Berlin . 28. Dcz. (Gig. Drabtbericht .) Di« Reicks-

regierung wird die Besprechungen über die Ausarbeitung
ihrer Sßorid,'äqe für Daris jedenfalls nick>t vor Frei¬
tag ab schließen.  Wie die D. D. R. erfahren , sollen
die Parteiführer  vor Abgang der Note nochmals ge¬
hört werden. Man ist innerhalb des Kabinetts über di«
Art der Vorschläge sellst noch nicht ganz einig . Daher kann
über ihre Ausarbeitung naturgemäß nichts Bestimmtes
geäußert werden.

Die neuen deutschen Vorschläge.
v . Paris . 28. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Aus Berlin

wird dem ..Petit Paristen " gemeldet : In eingeweibten
Kreisen wird bebauotct . daß di« deutsche Regierung keine
schriftlich sestgelegten deutschen Vorschläge der Parlier Kon¬
ferenz verlegen wird , sondern daß Staatssekretär a. D.
Be r g m a n n damit beauftragt sein wird , den einzelnen
Mitgliedern der Konferenz mündlich  die deutschen Vor¬
schläge auseinanderzuletzen . _

Udt . Paris . 28. Dez. (Eia . Drabtbericht .) Tue end¬
gültigen Beschlüsse über den Inhalt der neuen , deutschen
Vorschläge werden in Kürze gefaßt , Uber die zweite Frage,
wie die Vorschläge nach Daris übermittelt werden , steht
die Lösung noch immer nicht endgültig fest. Es in aller¬
dings wahrscheinlich, daß Staatssekretär Bergmann,
wie in London , so auch in Paris während der. Konserenz der
alliierten Ministerpräsidenten anwesend sein dürfte , um über
die wohl in Form einer Denkichrift überreichten deutschen
Vorschläge auch mündlich Auskunft erteilen zu können.

Ein neuer englischer Plan.
Udt . London , 28. De». lEig . Drahtbericht .) Donar

Law  wird sich am kommenden Montag nach Parts begeben,
um an den Resvrech unsen der vier Großmächte am
2. Januar teilzunehmen . Er wird ebnen neuen engli¬
schen Plan  vorlegen , auf dessen Baüs mit Deutschland
verhandelt werden kann. Der Hauptgedanke des Plans
gebt darauf hinaus , daß die englische Regierung bereit ist.
sich mit den Alliierten über die im Fall einer neuen Rtchk-
za klung Deutschlands zu ergreifenden Sankt io nenzu
verständigen unter der Bedingung , daß der von Deutsch¬
land zu zahlende Betrag  auf ein« vernünftige
Summe herabgesetzt  wird . Wenn die Reva-
rationsirage  auf der Konferenz geregelt werden wird,
so wird Bonar Law Vorschläge zur Lösung der Frage der
interalliierten Schulden  vorbereiten , und zwar
Vorschläge, die von allen interessierten Ländern günstig auf¬
genommen werden könnten . Man ist allerdings der Ansicht,
daß es noch immer schwierig sein wird , in Paris zu irgend
einem Übereinkommen zu gelangen.

Die wirtschaftliche Ausbeutung des Ruhrgebiets.
Udt . Paris . 28. Dez. (Eig . Drabtbericht .) über die

Vefenung der Ruhr , und zwar infolge der Entscheidung der
Reoarationskommisiion . wird noch immer gelvrocken. Aller¬
dings soll der frühere französische Besetzunasvlan auf Grund
des Beiuches den Lord Derby  Millerand >n. der ver¬
gangenen Woche machte etwas umgeändert worden sein. Es
scheint sich für den Augenblick nicht um eine eigentliche mili¬
tärische Besetzung zu bandeln . Diese wird für spater vorge¬
sehen. im Falle Deutschland schlechten Willen zeigt, Der
jetzige Plan der französischen Regierung besteht darin , die
wirtschaftliche Ausbeutung  d e r R u b r in di«
Hände ru nehmen und eine Zollsperre um das Rubrgeblet
herzustellen. Bei dieser Operation der Besttzergrersung der
produktiven Pfänder soll die Besetzung nur schrtttwers«^vor¬
genommen werden , und es handelt sich nur um eine fried¬
liche Besitzergreifung. bei der Militär nur verwandt werden
soll, um den Frieden zu sichern. Die französischeRegierung
hat die Absicht, sämtliche technischen Hilfsmittel ernzuletzen.
Außerdem kündigt man an . daß auf Grund der am letzten
Sonntag stattgefundenen Sitzung , in der man über die, ver¬
schiedenen Maßnahmen lvrach. die Verwaltung des H a f e ns
von Toulon  den Befehl erhalten bat mehrere erste
Ingenieure , welche sich dort mit dem Schiffsbau beschäf¬
tigen bereit zu halten , um an dasRkemufer oder an die
Ruhr versetzt zu werden . Diele Ingenieure werden mit
der Kontrolle und Überwachung der Ausbeutung der Berg¬
werke betraut sein. _ _

Der Beamtenabbuu sei der Reichsbahn
Sr . Berlin . 28. Dez. (Eig. Drahtbericht .) Von authen¬

tischer Seite wird uns mitgeteilt : Uber den Perionalabdau
bei der Reichsbahn ' st durch Indiskretion die Mitteilung in
die Prelle gelangt , daß eine Verminderung um
2 5 0 0 0 Beamte und Arbeiter  durckgefübrt wird.
Die Maßnahme ist in den Einzelheiten noch keineswegs cest-
gelegt. dcch entspricht ein derartiger Abbau den Absich¬
ten des Reichsverkehrsministers.  Die starke
Belüftung der Wirtschaft durch die Reichsbahntarife , die
zur Erhaltung des Gleichgewichts in Einnahmen und
Ausgaben erforderlich ist. verlangt , wie in der Öffentlich¬
keit anerkannt wird , auch durchgreifende Maßnahmen in
Ersparnissen an Material und Personal . Selbstverständlich
sollen von dem Abbau nicht diejenigen Teile des Unter¬
nehmens betroffen werden , bei denen die nötige Arbetts-
intensität erzielt wird , sondern es sollen die noch vorhan¬
denen unvroouktiren Kräfte erfaßt werden . Der Abbau
wird sich nickt nur auf Arbeiter , sondern auch auf solche
Teile der Beamten erstrecken müsten die erst verbaltn ' s-
mäßig kurze Zeit als Beamte eingestellt sind, bei denen
noch kein unkündbares Verhältnis vorliegt . Die Einz ;l-
heiter der zu treffenden Maßnahmen werden in den ersten
Ianuarlagcn mit dem Hauptbetriebsrat und dem Hauvt-
beamtrnrat erörtert wenden. Diele sind von den Absichten
der Verwaltung , wonach das seit fast zwei Jahren einge-
leitete Abbaurrogramm unter allen Umständen weitrc-
goführt werden muß. bereits in Kenntnis gesetzt.

Der neu« Staatssekretär im Reichswirtschafts-
ministerium.

Sr . Berlin . 28. Dez. lEig . Drabtbericht .) , Wie wir
erfahren , ist als Nachfolger von Professor Hirsch  Mincste-
rial -tirektcr Dr . Trendelenburg  als Staatssekretär
im Reichowirtfchaftsministerium in Aussicht genommen.

Dr . Trendclenburg stammt aus dem Justizdienst . trat
dann in das Reichsministerium des Innern und Anfang
1918 in d-as Reichswirtschaftsministerium ein. Er ist in
stärkerem Maße bervrrgetreten als Reickskommrstar für
Ein - und Ausfuhrbewilligung . Unter Ernennung »um
Ministerialdirektor wurde er dann im Sevtember d. I . mit
der Leitung der Abteilung 2. der sogenannten Industrie-
abtellung . des Reichswiritschaftsministeriums beauftragt.
Hier vntirsteben ihm hauptsächlich die Außenhandels¬
kontrolle sowie die auf die Ausführung des Friedensver-
trages bezüglichen Angelegenheiten . Ministerialdirektor
Dr . Trendelerbur « stedt im 40. Lebensiabr.

Fünf Frage« der Gewerkschaften.
Sr . Berlin . 28. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Anläßlich

der Befvrechung der Reichsregierung mit den Gewerk¬
schaftsvertretern.  die am Freitag stattflicken soll,
haben laut „Vorwä --ts " die Gewerkschaften fünf Fragen
gestellt die u. a. Auskunft darüber verlangen , inwiewe -t
bei der kommenden Brotvreiserköbuna ein Lohn¬
ausgleich  auch tu der Privatindustrie geschaffen werden
soll ferner , inwieweit die Regierung dafür gesorgt habe,
daß die innerwirtschafilichen Maßnahmen in den KreNen
der Wirtschaft keinen Widerstand sänden und inwieweit d:e
Regierung bereit sei. Sachverständige  aus den Reiben
der Gewerkschaften zu hören . Weiter wird Auskunft ver¬
langt ob die Regierung bereit sei. die Ungerechtig¬
keiten des Reichseinkommen st eurrgefetzes.
insbesondere kür Lol,»steuerpflichtige. bei dem Eraänzungs-
entwurf zum Rrickseinkommensteuergesetz auszrme -znm
Scklicßlich wird der Erlaß von Maßnahmen zur Bekämp¬
fung der Wohnungsnot und des Wuchers gefordert.

Ausweisung der Deutschen aus Hultschin.
Sr . Berlin . 28. De». lEig . Drabtbericht .) Rach einer

Meldung der ..Boss. Ztg ." aus Prag  hat die politische Be-
zirksverwaltU 'Ng von Hultfchin  eine Kundmachung er¬
lösten. derzufvlg« alle diejenigen Personen , die für Deutsch¬
land gestimmt haben , im Sinne des Vertrags kn spätestens
10 Monaten nach Deutschland zu übersiedeln haben.

Die Frage der deutschen Stickstofflieserungen.
v . Paris . 28. Der . (Eis . Drabtbericht .) In der Frage

der Ctickstosflieferur.gen. die Frankreich von Deutschland,
fordert , glaubt eine Nachricht melden ru können daß tst«
französische Regierung dem d e u t s che n B o t l cha f t e r in
Paris dieler Tage eine neiie Rote als Erwiderung auf die
von deutscher Seite erfolgte Ablehnung  der französi-
ichen Forderung auf Lieferung eines großen Quantums
Stickstoffes überreichen wird . Der deutsche Standvunkt in
dieser Frage ist der . daß die Stickstofflieferungen auf Grund
des im Londoner Zahlungsplan vom 5 Mai 1921 »um
Versailler Vertrag beschlossenen Anhanges gefordert werden.
Dieser Anhang zum Vertrag enctbält aber die Erklärung,
daß für solche Lieferungen der Gesichtspunkt maßgebend ist.
daß Deutschland nach den wirtschaftlichen Vcrbältnisten auch
in der La"e ist. die geforderten Lieferungen zu leisten. Rach
diesem Gesichtspunkt wäre Deutschland jut  Ablieferung von
Stickstoff, da es dielen selbst in hohem Maße gebraucht, nicht
vervs' ichtet. _

altLUMsche Rä etongreh.
W. T .-B . Moskau , 27. De, . (Russische T- legraphenagentur .) Der

allrussische Rät -konzretz ist gestern mit einem Bericht Kamenew,  über
die innere und äußere Politik der Sowjet -Regierung eröffnet worden. In
dem Bericht wird erklärt , daß die Schassung eines Bundes der Sowjet»
Republik , di- die Aufgabe des gegenwärtigen Kongresses d- rstelle, den
Abschluß des Bürgerkrieges  bilden solle. Zu» - uswärttgen
Politik betonte Kamenew , die Zeit fei vorüber , wo Rußland gezwungen
gewesen sei, jedweden Beitrag zu unterzeichnen . Rußland gehe nur noch
solche Abkommen ein . die seinen staatlichen und wirtschaftlichen Interesse»
entsprächen. Als Muster eines solchen Vertrages könne der Beitrag
von Rapallo  gelten . Rußland habe den Vertrag mit Italien abge-
lebnt , weil die Sowjet -Regierung in ihm nicht vollkommen anerkannt
werde Die Konferenzen von Eenua und Haag  seien er¬
folglos geblieben , weil der von den Mächten für die Anerkennung der
Sowjet -Regierung geforderte Preis den Interessen Rußlands zuwiderlief.
Dt - Eisolglofigkcit dieser Konferenzen habe aber Rußland nicht isoliert,
war u. a . der Abschluß des Vertrages von Ropallo beweise. Die Lausanne!
Konsercnz bezeichnet- Kamenew als -in Duell zwischen England und dem
Bunde der Sowjet -Republiken . Diese» Duell würde auf dem Rücken des
türkischen Bolkes ausgesochlen. Man wolle die türkische Regierung zwingen.
Friedensbcdingungen zu unterzeichnen , die die Sicherheit des türkischen
Volkes vollständig wertlos machen würden . Das Sowjet -Programm wolle
die Freiheil des Schwarzen Meeres und der Meerengen für die wirt¬
schaftliche Entwickelung Rußlands erhalten wissen und die Meerengen und
Konstantinopel unter die souoeräne Herrschaft der Türkei gestellt sehen.
Unter Dokumente, die einer feindlichen Flotte freien Zutritt zu den Usern
des Schwarzen Meeres geben würden , könne die Sowjet -Regierung nicht
ibr« Unterschrift setzen.

Die Lausanner Friedenskonferenz in Gefahr.
W. T.-B. London . 28. Dez. Einer Reutermeldung aus

Lausanne zufolg« besteht di« ernstlich« Gefahr , daß bÄ
Konferenz scheitert,  wenn die Türken weiter bei
ihrer augenblicklichen Methode beharren . Die Häupter der
alliierten Kommission werden wahrscheinlich in einigen
Tagen in der Lage sein, den Türken ihre Beschlüste vorzu¬
legen. und die!« würden dann der entscheidenden Frag«
gogenübersteben. sie entweder endgültig anzuncbmen oder
abzulebnen . Es lei klar , daß der augenblickliche Zustand
nicht länger fortdauern dürfe.

Eine Erklärung Mac Eormicks.
v . New Vcrk, 28. Dez. lEig . Drabtbericht .) Senator

Mac Eormick  erklärte im Senat . Deutschland stebe un¬
mittelbar vor der Hungersnot.  Eine Erleichterung
der europäischen Notlage könne nur eine amerikanische
Bankieranleibe  an Deutschland, ein langjähriges
Moratorium und die Beschränkung der Reparationen zur
Wiederbeistcllung der zerstörten Gebiete bringen . Eine
franzositche Besetzung des  R u b r geb i e t «?s würde
ein Schaden für die ganze Welt sein.
Um die Einberufung einer internationalen Konferenz.

I). Paris . 28. Dez. lEig . Drabtbericht .) Rach Mel¬
dungen aus Washington  rechnet man mit Bestimmtheit
damit , daß cs im Senat  zu einer Diskussion über den
Antrag des Senators Borah auf Einberufung
einer großen internationalen Konferenz
zur Lösung des Rcparationsproblems sowie zur Wetter¬
führung der im vergangenen Jahre begonnenen internatio¬
nalen Abrüstungskonferenz kommen wird.

Das deutsche Eigentum in Amerika.
W. T.-B. Berlin . 27. De», stder die Rückerstattung

deutscher  Lermögen in den Vereinigten Staaten
wird mitgeteilt:

Wie die Eoncord Financ « Eorvoration . di« Dertrauens-
.stelle des Bundes der Ausländsdeutschen in den Bereinigten
Staaten , mitteilt , ist in Ergänzung der Winslow - Bill
über die Freigabe  der Werte bis 19 090 Dollar von dem ,
Abg, S a b a 1b eine Resolution im Repräsentantenhaus '
eingebracht worden . Während der Inhalt der neuen Vor¬
lage im wesentlichen dem Wortlaut nach mit der Winslow-
B .ll voll und ganz übeieinstimmt und ebenfalls di« Rücker¬
stattung der Werte bis 10 000 Dollar befürwortet , gebt sie
in einigen Punkten über den ursprünglichen Antra « hinaus f
und befürwortet insbesondere die Rückerstattung desjenigen
Eigentums . >das Delltfchcn oder Österreichern zusiebt. di« vor
dem Krieg ihren Wohnsitz in den Vereinigten Staaien
batten und zurzeit haben . Die Begründung der Winslow-
Resolntion wird in der Sabath -Resolution noch dahiu -aehent!
ergänzt , daß die in Deutschland und Österreich während des
Kriegs beschlagnahmten ausländischen Vermögen bereits
freigegeben wurden . , . . , , ,Wie verlautet siebt auch der amerikanisch « Treu¬
händer  der Rückerstattung der Werte bis 10 000 Dollar
wohlwollend  gegenüber . Die Beratung über das Ge¬
setz dürfte schon in den ersten Iannartagen Ihren Fortgang
nehmen. Wie bereits früher gemeldet stellt stck der B u n d
der Ausländsdeutschen.  Abteilung Amerika, in
Berlin . Burgstrabe 30 allen Interessenten zur kostenlosen
Beratung üben die nach Annahme des Freigabegefetzes in
jedem einzelnen Fall erforderliche Reklamierungs»
a kt i o n zur Verfügung.

Berliner Tl êaterbrief.
Berlin . Ende Dezember.

Für di« Beurteilung der Wirkung der fogenannfen
Revolution von 1918 auf das deutsche Volk und die deutsche
Geistesverlastung wird immer die verblüffende - Tatsache
maßgebend sein, daß die gewalt '.gen Erschütlerungen . dl« in
den letzten vier Jahren den deutschen Körper durchruttelt
haben, auf das künstlerische, insbesondere auf das dramatl-
fche Schaffen dieser Zeit fast völlig ohne Emflutz geblieüen
sind. Mit der einzigen Ausnahme von Tollers treMchursen-
der Srenenfolge ..Wandlung " bat di« Bühne ihren alten
Ruf Spiegelbild des Lebens zu lein . d«m revolutronaren
Geschehen der letzten Jahre gegenüber nicht gerechtfertigt.

Darum horchte man um so mehr intereftiert auf . als vor
etlichen Wock>en Fanfaren klänge aus Bkunchen voller Be-
f  ilterung den Ruhm eines neuen Dichters kündeten. Bertrecht , der in einem Schauspiel „Trommeln ' nder
Nacht " das revolutionäre Ethos geradezu zur dramatischen
Vollendung verklärt haben sollte, und darum ist lange nicht
mehr ein« 'Premiere mit solcher Spannung m Derlm erwar-
tet worden wi« die Aufführung dieses Werkes im Deutschen
Theater . Vielleicht lag es zum ^ eil an dem tobenden Jubel
aus München, daß die Enttäuschung nun recht groß wurde.
Brecht stellt in die Zeit der Spartakusunruhen Berllns
einen Heimkehrer, der nach vierfäbrtger Gefangenschaft »u-
rückk«brt und sein« Braut als Liebchen eines rerck geworde¬
nen Heimkriegers vorfrndet . Es wäre uun durchaus denk¬
bar . daß Brecht in die' em Einzelschtcklal das revolutionac«
Gochehen sich widerspiegeln ließe. Das gelingt lhm aber
n ' ckt. er bleibt am einzelnen Erleben haften und kommt
ncht zur Prägung allgemeinen Empfindens und Erlebens.
Di« Begabung ist nickt zu verkennen . ,. Sie , tritt in der
lebenswahren Zeichnung der kleinbürgerlichen Schi ehe r-
typen und in dem crvlostven Aufbau des zweiten Akts krost
tig hervor , aber sie reickt nickt aus (vielleicht nur noch
nickt' ) , wirklich ein Stück Revolutionsdramatik straff zu ge¬
stalten . Das wird bei der Lektüre (das Buck ist im Drei-
maskenverlaa . München , erschienen) nickt einmal so snür-
bar wie auf der Bühne . Der beifviello e Erfolg m Mün¬
chen ist »um größeren Teil zu verstehen aus der sattsam be¬
kannten Verherrlichung alles Bayerischen — Brecht ist
Augsburger — dann aber auch aus der instinktlnen Er¬
kenntnis hcraris . daß dies Revolutionsstück zu tiefst antl-
revoluiionär ist. Das läßt sich schwer mit Vernumstgrunden

beweisen, das ist nur zu erfühlen , siebt aber zweifellos fest.
Die dichterischen und dramatischen Schwächen des Werkes
ertlären sich also sehr einfach aus der Tatacke . daß Breckt
einen Stoff behandelt bat . dem nicht sein« Liebe gehört . Die
Aufnahme in Berlin war reckt kiibl. obwohl Eranach als
der Heimkehrer eine sihauffvieleri'ch« Leistung höchsten
Ranges bot. die im Verhaltenen fast noch stärker ergriff als
in der äußeren Gestaltung . Schade nur . daß man , die
Braut der lispelnden Talent !osigkeit der Dlandine Ebinger
ausgeliefert batte , die neben Grvnachs aufwühlender
Menschlichkeit als ein leeres Nichts eEcn.

Reben dieser Im Grund negativen Revolutionsdrama¬
tik haben wir in den letzten Tagen ein paar Abende erlebt,
die ich als reroluticirär « Dramatik bezeichnen möchte, revo¬
lutionär nach Inhalt oder Form . Da der Inhalt vorangeht,
ist zuerst die trayisthe Doste ..Der prachtvolle
Hab nr  e i" des Flamen Fernand Gramme lynck  zu
nennen , die im Theater in der Köniagnätzerstraße erschien,
und dann in das Komödienbaus übersiedelte. Revolutionär
ist hier die Fassung des erotischen Pathos , die olle berge-
brockten Anschauungen über den Haufen wirft . Bruno , der
Stella über alle Maßen liebt und iauckz-nd ihr Lob iedem
Dorfbewohner singt, erkennt aus einem Blick eines anderen
Mannes , daß nickt jedes Auge frei von Deaehrlickkeit ist.
Daraus erwächst ibm Zweifel , ob denn Stella leMt ohne
Begierden geblieben ist. Als sie ihn mit ibm selbst, der un¬
erkannt in Vermeidung nabt, betrügt . ,nickt weil 'der eifer¬
süchtige Mann sie zwingt , sondern weil der Unbekannt« ihr
Herz aewinnt . ist Bruno wirklich Hahnrei aeworden . Die¬
sem Trommelnnck fehlt jede unkeuscke Gebärd «, jeder un¬
saubere Gedanke. Er verkörpert ein ungebrochen naives
Bauerntum , das ganz im Serus wurzelt . . Das Buch (im
Dreimaskenverlao München , erschienen) aibt stärkeres Er¬
sehen als die AuffühMNg. in der Maria Orskas schlickt hin-
ge neben er Stella in Qito Gebühr ein durchaus unzuläng¬
licher Bruno gegenüberstand.

Im gleichen Hause in der Königgrätzerstraße erlebten
wir daun den Abend , der in der Form revolutionär ist oder
sein soll. Die sleiß'gen Direktoren Meinhard und Bennauer
haben mit dem Svreckfilm vom Kapellmeister Kreisler,
über den ick seinerzeit bier berichtet habe , einen Erfolg er¬
zielt, der sie ermutigte , wieder neue Wege der Bühnenkunst
zu suchen. Sie haben aus Eobineaus Renaistanceiszenen
zehn Bilder unter dem Titel ..S a v o n a r o l a" berausge-
fchnitten und sie als Gerüst benutzt, auf dem der russilche

Maler Paul von T'chelitschefs sein« ungewöhnlich plpantasti-
sche und farbenfrohe Kunst betätigen sollte. Das war ein
gründliches Mißverständnis . Tscbelit'chefs bat in dem russi¬
schen Kabarett „Der blaue Vogel" Märck-en und Balladen
von zeitlosem Inhalt köstlich gestaltet . Uber zwiilcken den
durchaus realistischen Renaisianceszenen und seiner froh ent*
fesselten Phantasie klafft natürlich ein unüberbriickLarer
Abgrund . Die durchaus zeitlo 'e Vühnenarchitektur . die von
allem Herkommen abweichenden, ganz revolutionären
Kostüme, deren Farbensinn und Formenvielheit nicht ver¬
kannt werden sollen, erdrückten di« dramatisch schon so
schwachen Szenen . Gegen den rasenden Rhythmus der letz¬
ten Schaulvielkurst bat man die unbelebte Starrheit alter
Spruchbänder und Dalenfiguren gesetzt, deren Anblick auf
die Dauer ermüdet und langweilt , So wurde es bei aller
Achtung vor dem künstlerischen Willen des Theaters ein
gleickgültiaer Abend , von dem ganz gewiß nicht die Reno-
lutionierung der Bühnenkunst ausgeben wird , die er ein¬
leiten sollte.

Auch in den anderen Theatern hak es nach der erzwun¬
genen Streikpanse ein paar Neuheiten gegeben. Teilweise
waren es nur Einstudierungen , wie di« Aufführung von
Wedekinds ..S i d a l l a" im Staatstheaier mit Kortner und
Legal in den Hauptrollen , und Strindberas schwache
Historie „Königin Ebristine " . die Barnowsky im
Lcsstngkheater wohl nur berausbrachte . um Elisabeth Berg-
ner einer mehr als durchschnittlichen BegabulL . Gelegen¬
heit zu geben, alle Facetten ihres Könnens aufblitzen »u
lassen, teilweise auch llrauffübrunvkN . von denen ick. so wert
es notwendig erscheint, später noch berichten werde. Ein«
besonder« Erwäbnuna aber verdient beute noch die Urauf¬
führung von Rolf Lauckners  Szenen „Schrei aus
der Straße ", die das ehrlich strebende Tbcaler in der
Kommandantenstraße brachte. Aus dem pulsierenden Leben
der Großstadt , dem laut durch die Straßen lärmenden , und
dem stillen , das durch Menfchenberzen kreist, bat Lauckner
ein paar Szenen von starkem dramatischsm Leben und wert¬
vollem dichleriichem Empfinden gestaltet. Der Rhythmus |
der Straße bestimmt den Ton . bald mit dröhnendem Schritt . |
bald mit leisem Pocken, und immer bleibt die besonder«
Stimmung des Häu 'ermeers sühlbar . Di« Szenen fände«
in der Kommandantenstraße im Dekorativen und schau¬
spielerisch (drei sebr begabte iunge Darsteller : Gründgens
Schubert . Lobe) eine erfreuliche Wiedergabe.

lkeich Köhren.
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Wiesbadener Nachrichten.
Möglichkeiten für die Rückkehr zu feste» greife «.

Ter Reichsverdand der deutschen 3n =
bt ; tri « trat in einer Vorstand Slltzurig über die Möglichkeit
»ur Rückkehr»u festen Breiten im deutschen Wirtschcnrsieben
Stell '7  g genvv-r««, »nd allgemeine Leitsätze  üazu
amkgejtellt. tc;.s L-rckütze bezeichnen als Grnndlagr für die
Rücktebr zur seiten Preisberechnung die Sta Li Visie¬
rung der deutschen Währung.  Schon jetzt soll aber
nach Möglichkeit ein allmählicher Abbau der
gleitenden Preise  rorgenom -men iverLen. und zwar
dadurch, dag die Faktoren, di« zur Begründung der Gleich
»reis« genannt werden. einer nach dam anderen sobald ivie
möglich ausgeschaltet werde.

Zuerst sollen Anzahlungen und Teilzahlun¬
gen  von der Gleitung befreit und mit ihrem Wert am Tag«
der Leistung auf den Endbetrag angerechnet werden. Die
zeitliche Spanne zwischen Vereinbarung und Zahlung ist zu
verringern. Bei Produkten, die aus in fremden Valu¬
ten  zu bezahlenden Robstoifen derzusrillen sind, ist natur¬
gemäß vor der Währungssiabiliüerung kein ieftzer Preis zu
machen. Wenn aber für derartige Produkte der Kaufpreis
auch im Jnlandsverkebr vielfach in fremder Währung oder
Eoldmark erfolgt, so muß au? die Nachteil« dieser Regelung
bingewresen werden, di« eine Ausschaltung der deutschen ge-
letzlichen Pavieriväihrnng bedeutet und vreissteigernd aus
die Goldwährung wirken muß. Auch di« Schwankungen der
Löhne, die für die Eleitvreise in« Feld geführt werden, sind
-'■ui durch Währung»stabil isrerung zu beseitigen.

Das gleiche gilt für die Rücksichtnahme auf di« Wieder»
beschaffung der Ware-  Weiter sprechen die Leit¬
sätze die Mahnung aus. den Ruf der Qualität  der deut¬
schen Fabrikate unbedingt wieder herzu stellen. Ebenso sei
darauf zu achten, daß die Verfehlungen gegen die Vertrags¬
bestimmungen über Lieferzeiten möglichst eingeschränkt wer- ,
den. und zwar besonders durch eine gewissenhafte Festsetzung
der Lieferfristen. Die Basis für eine Besserung in dieser
Hinsicht sei allerdings die Wiederherstellung der Sicher¬
heit des Transports  und das Aufbören der Ar¬
beitsunterbrechunsen durch Streiks und politische Ilnruhen.

— Wiesbaden als Kongreßstadt. Der Verband deut¬
scher Schuhleisten- und Stanzmesserfabrikenhat beschlossen,
am 10. Januar 1923 in Wiesbaden eine Mitgliederver-
mmm lang abzubElten. Auch der Verband deutscher Faß-
ia,Krisen wird im kommenden Februar oder März seine
nächste Mitgliederversammlung in Wiesbaden abboltcn.

— Weitere Erhöhung der Postgebühren. Der erst am
18. Dezember erfolgten Erhöhung der Postgebühren soll be¬
reits am 15. Januar 1923 wieder ein« neu « Steige¬
rung der Gebührensätze  folgen . Der Reichsöost-
minifter hat den Mitgliedern des Verkehrsbeirats einen
GebiibrenvoMlag zugehen lallen, der im Durchschnitt ein«
IvOprozentig « Steigerung  der erst kürzlich in
Kraft getretenen Sätze vorsieht. Ein Fe-rnbries bis
20 Gramm soll n>ach diesem Vorschlag 50 M. kosten, di« Post¬
karte 25 M.. für das gewöhnliche Telegramm ist eine
Grundgebühr von 30 M. und eine Wortgebühr von 40 M.
vorgegeben. Zu der Verdoppelung der Postgebühren tritt,
wie wir erfahren, ein« weitere Erhöhung des Pakettarifs
fiii all« Pakete im Gewicht von über 3 Kilogramm, und
Mar um 50 M. in der Nabzon« und 100M. in der Fernzone.Wichtig ist di« Wiedereinsührung des Paketbestellgeldes,
und zwar sind sowohl Bestellgebühren für di« in der Woh-
tnmg des Empfängers zu bestellenden Pakete und Paketaus-
gabegebühren iür die bei den Postanstalten abzuholenden
Paket« vorgoselum. Das Bestellgeld für Pakete bis zum Ge¬
wicht von 10 Kilogramm soll 50 M.. für schwerer« Pakete
100 M. betragen. Die Paketausgabegebühr soll di« Hälfte
des Paket beste llaeld es hetzragen.

— Die Paketannahme bei den Zweig-Postämtern 2S titzenhofftraße)und4(Taunusstnaße 11 wird mit Ab¬bes 31. Dezember 1922 aufgehoben.
— Stral . nbahnveriehr, Der bisherige erste Wagen der

Linie 6. welcher an Wochentagen6.10 morgens ab Stadt-
Halle-Mainz nach Wiesbaden fährt, fällt in Zukunft fort.
Erste Fahrt ab Stadtzhalle6.40.

— Der kranzösischr Erhöhungskorffizient ist für «in«
Reihe von Waren geändert. Näheres darüber kann in der
Geschäftsstelle" der Handelskammer. Adelheidstrabe 23. er¬
fahren wenden.

— Weinversteigenm«. Di« Versteigerung von auf Wies¬
badener Gemarkungen gewachsenen Weinen (Kreszenzen der
Stadt Wieshadem) findet morgen Freitagvormittag 11 Uhr
im Ratsstübche-n des Ratskeller-Restaurants statt.

— Die ..GemeinnützigeVerkaufsstellefür Wertgegen¬
stände aus Prioatbelltz" gibl bekannt, daß di« Annahme von
Geigenständen im Januar wieder beginnt. Die Erfahrungen
dar letzten Wollten haben aber gelehrt, daß es nicht möglich

Nachdruck verdaten.

Aus anderen Kreisen.
Roman von Iksr-Dora Danaer.

Die junge Frau hatte sich erhoben und stand neben
dem Tisch, die Hände in die Flut dunkelroter Rosen in
der großen Kristallschal« getaucht, deren einzelne , die
zu tief eingesunken waren , sie aufrichtete und hervor¬
zog, und während ihre Blicke abwechselnd von der
duftenden Pracht zu den beiden Herren hinüber gingen,
die. Zigaretten rauchend, in den tiefen , bequemen Lehn¬
stühlen saßen, lauschte sie mit einem lieben Lächeln der
begeisterten Schilderung von Bubis staunenswetten
Eigenschaften, die ihr Gatte dem Freund « machte.

Martin Fabeck war kein ganz aufmerksamer Zu¬
hörer . ein eigen nachdenklich zerstteuter Ausdruck war
auf seinem Gesicht, und er nahin fast verstohlen das
Bild in sich auf, das Frau Susanne bot. Wie sie so da¬
stand in ihrer blonden, schlanken Schönheit. in dem
schlichten, vornehmen weißen Kleid, das die weichen,
ausgeglichenen Linien ihrer Gestalt so gut zur Geltung
brachte, das feine, schmale, liebliche Gc-n-bt wie durch¬
leuchtet von Glück, wirkte sie wie ein Bild , ein R ' ld,
das gut hineinpaßt in seine Umgebung. Und Martin
Fabeck dacht«, daß niemand , der die Berhältnisie nicht
kannte , ahnen würde, daß der Fabrikbesitzer Ernst Eck
vor drei Jahren eine Heirat gemacht, die man mit eini¬
gem Recht als „tief unter seinem Stande " bezeichnet
batte , denn Frau Susanne Eck war die Tochter eines
einfachen Tischlers gewesen und hatte nur die Volks¬
schule besucht, während Eck nickst nur sehr reich war,
sondern auch aus einer guten, alten , hochangefehencn
Familie stammte. „

Er fubr zusammen, als der Freund ihn plötzlich auf
die Schulter schlug und lachend meinte:

„Ich glaube gar , der Barbar hat gar nicht zugehört
und an ganz etwas anderes gedacht, er verdient es gar
nicht, der Pate eines solchen Prachtjungen zu sein.

Wiesbadener Tagblatt. _
ist, den Andrang den Raumverbältnillen anzuvallen, wenn
dir von der Leitung aufgestellten Richtlinien nicht genau
beiolgt werden. Die Annabm« kann von nun an nur gegen
Karten, die in der Verkaufsstelle akzu' len sind, und am
einen bestimm reu Ta« und Stunde lauten, erfolgen- Es
w'vd dadurch auch >iir das ablicfevnde Publikum das lange
Warten und die Gefahr, ganz abgewiesen zu werden, oer¬
mieden. Es je, nochmals darauf hingewiefen. daß die Ein-
richtnug eine gemeinnützige ist. also nur für diejenigen ge¬
schaffen ist. die durch die Zeitverhältnille.in Bedrängnis ge-
raien sind, und denen durch den Verkaufihrer Wertgegen¬
stände Barmittel zur Anschaffung lebenswichtiger Dinge zu-
geiübrt werden sollen. Leider, ist, aber, wie Ermittlungen
ergeben haben, die Einrichtung auch gelegentlich von wobl-
situierten Kreis«n ausgenutzt worden. Um bi« mir beschrank¬
ten Räumlichkeitender Verkaufsstelle möglichst vielen , »u-

f'irglich zu machen,können nur5Gegerstände von eineramilie angenommen werden, auch muffen drefenigen
Zachen, die. 4 Wochen erfolglos ansgestellt waren. zurilclg«-
holt werden. — Daß die Stelle stbon sehr segensreich gewirkt
bat . beweisen folgende Zahlen: Dom 13. November bis
Weihnachten sind rund 10 Millionen eingenammen und den
Besitzern ausgezahlt worden. Durch di« geringen Betriebs¬
kosten wurde von dem kleinen Aufschlag ein Reservefondsi
geschaffen, von dein bis jetzt schon 700 000 M. an die Klein¬
rentnerfürsorge abgeliefett werden konnten.

— Organe der Außenhandelskontrolle gibt es noch
einer neuen amtlichen Zusammenstellung ungefähr 128.
Neben 34 Autzenbandelsftell«m gibt es zahlreiche Neben¬
stellen. Zweigstellen und andere Stellen sowie Delegierte
des Reichskommissars für Aus- un>d Einfichrbewilligung.
Für Chemie gibt es allein 13 Nebenstellen, für die Metall-
wirklchaft 10 Nebenstkllen. Für die letztere lind anch ein«
Reibe von Reichsbankstellen tätig. Die Tertttwtrtschaft hak
eine Zweigstelle und neun Nebenstellen. Unter den sonstigen
Stellen wird der Reichska.lirat der Rei-h-ckovrmillar für
die Kohlenverteilung die Haiwtsobndürgsst-lle der Reickis-
zollverivaltnng die Verwerti'ngsftelle der" Reibsfinonzver-
waltung. die Salz-Ausfuhr. E. m. b. H.. <nrf»cfvk>rt. Dele¬
gierte des Reichskommiüars gibt es in Flensbumg. Karls¬
ruhe. Königsberg. Müncherl. Saarbrücken. Stuttgart und
Ovpeln.

— Dir Zahl der unterstützten Erwerbslosen im Reib
ist im Narember von 24 000 auf 42 000 gestiegen. Di« Zahl
bleibt allerdings immer noch erbeblich hinter dettenigen
früherer Jabre zurück. Allerdings sind nur di« unterstützten
Erwerbslosen erfaßt.

— Das Veto gegen Beamten-Ernennungen. Di« Rbefn-
landkommisston hat folgendes Schreiben an den Reichskoin-
m'llar gerichtet: Die Interalliierte RheinlandkammiMon
bat sich mit der Frage befaßt, ob das von ihr gegen die Er¬
nennung eines Beamten eingelegt« Veto zur Folge bat. daß
dieser Beamte in Zukunft im besetzten Gebiet auch keine an¬
dere Stelle rinnekmirn kann, und sie bat entschieden, daß das
gegen die Ernennung eines Beamten eingelegte Veto nicht
notwendig jeden späteren Vorschlag seiner Ernennung auf
ein« andere Stell« im besetzten Rheinland verbiete. Da¬
gegen hat die Interalliierte Rbeinlandkommtlston be-
schlallen, daß. sobald ein Beamter Gegenstand eines Veto-
beichlulles geworden ist eine besondere Entscheidung der
Interalliierten Rbc inlandkommilli an notwendig ist. um
leine Zulalluna zu irgend einer Diensttätigkeit im besetzten
Gebiet zu gestatten. Unter den Angaben, di« die deutsche
Verwaltung den Delegierten der Interalliierten Rbeinland-
kommvllon machen muß. wenn sie ibr eine Ernennung- zur
Prüfung vorleai. muß. wohl verstanden, jedes Veto ermähni
fein, das von der Rkeiulandkommisston gegen den Dienst¬
antritt des fraglichen Beamten in irgend einem Teil des
besetzten Gäbiets eingelegt worden ist.

— Dir Schulen, die zur Reife führen. Von den höheren
Lehranstalten des Reichs, die zur Hochschu'lreife führen, hat
das Reichsministeriumdes Innern ein Verzeichnis aufge¬
stellt. Solche Schulen gibt es überhaupt nicht in Mecklen--
burg-Strelitz. Waldeck und Schaumburg-Livve. für die weib¬
liche Jugend auch nicht in Livve. Bei den Studienanstalten
für die weibliche Jugend überwiegen die der realgrmnalla-
len Richtung. Höhere deutsche Lebrarstalien im Ausland,
die zur Hochschulreife führen, gibt es nur noch2. die Ober-
real'chule des deutschen Schulvereins in Barcelona und das
ScknffonatoriumFried«ncianum. ein Gomnastum und Ober-
reallchnl« in Davos-Platz.

— EriatzmUnzen- Im Hinblick auf di« weiter« Entwer¬
tung der Mark hat sich di« Reichsfinanz Verwaltung ent¬
schlossen. Hartgeld in weit höherem Nennwert zu prägen
als es bisher geschehen ist. Der R«i>chsfinan»minift«r hat
dem Reichsrat eine Vorlage zugehen lallen, die die Aus-
präguing von Ersatzmünzen im Nennwert von 10. 20. 50. 100.
200 und 500 M. oorsiebt. Da es sich nicht um Währunasgeld.
londeru um «men Ersatz für Scheidemünzen handelt, soll
niemand verpflichtet lein. Erfatzmünzen im Betrag von
mehr als dem 20fgch«n des Nennwetts der einzelnen Münze
im Zahlung zu nebmen.

„Aber Schatz, von einem Junggesellen kannst du wirklich
nicht soviel Interesse für kleine Kinder verlangen , du
hast es sicher früher auch nicht gehabt ", meinte die junge
Frau lächelnd, „aber ich hole jetzt den kleinen Strick, er
soll dem bösen Onkel doch noch gute Nacht sagen."

„Böser Onkel! Eine solche Ungerechtigkeit ! Denken
Sie an den herrlichen Eisbären , den ich dem kleinen
Familiengötzen mitgebracht habe."

„Familiengötze ! Was für eine häßliche Bezeichnung
für unseren Goldjungen !!" protestterte Eck anscheinend
empört , während seine Frau lachend ins Kinderzimmer
hinüber ging, um gleich darauf mit dem strampelitden,
krähenden kleinen Stammhalter wiederzukommen, der
dick, blond und rosig auf ihrem Arm saß.

Martin Fabeck sah den Blick voll Güte und Stolz,
den der Freund auf Frau und Kind warf , und ein ganz
eigenes Gefühl überkam ihn.

Als Frau Susanne hinansgegangen war , um den
Jungen zu baden und zur Rübe zu bringen , legte Eck
die Hand auf Martins Arm und sagte ernst:

..Nun beichte mal , Junge , was du eigentlich hast . Du
bist heute entschieden anders als sonst, hast du Derufs-
foraen oder — Ärger?"

Fabeck schüttelte den Kopf.
„Nein , durchaus nicht — aber ich trage mich aller¬

dings mit einem sehr schwerwiegenden Entschluß — ich
will heiraten ."

Eck richtete sich mit einem Ruck in die Höhe und sah
lächelnd in des Freundes Gesicht.

„Aber das ist ja ganz famos, Martin . Das Klügste,
was du tun kannst! Ich nehme an , daß dich mein gutes
Beispiel angeregt bat — aber du machst ein derartig
ernstes , fast bedenkliches Gesicht dabei — als fürchtest
du, einen Korb zu bekommen" — und er dachte an ein
großes, blondes, ernstes Mädchen, von dem er ahnte,
nein , wußte, daß es feit Jabren mif das erlösende
Wort aus Martin Fabecks Munde wartete und darum
alle Bewerbungen um ihre Hand ausgeschlagen hatte

Ein « leichte Röte war tu Fabeck» Gesicht gestiegen.

Nr. Kl . Sekte 3
— Branntwein für Heilmittel. Branntwein wird z

besonderen ermäßigten Verkaufspreis für di« rrerftellui
von Hcilm titeln nur noch abgegeben, wenn er zu Genuß
zwecken unbrauchbar gemacht wird. Die Hersteller der Heil¬
mittel haben deshalb oiei'.ua, Branntwein zu-m reselincigi-
gen Verkaufspreis bezogen. Die Rcicdsmonovo!verwalinng
fürchtet nun. daß dieler Bräunt wein für unzuIMge Zwecke
ve::cer» et wird » B. iür Trinkbranntwein. um fo m«hr.
weil zurzeii Bck»>llungen auf Sprit zu Trinkzwecken uber-
Jiaujjt rächt werden. Es und deshalb brion-
dere Maßnahmen Wiesen getroffen worden. Unverarbeite¬
ter Branuta-ern zum regolnMigen Verkaufspreis zur ver¬
stell« « von Heilmitteln darf im eigenen Betrieb nur noch
gegen bauptzollamtlich« L, nebmigurig absescoen werden.
Abgegeben wird nur im Rahmen der trüberen Kontingeiv»
ticrun-g und nur für den notwendigen Bedarf eines Monats.
Heilmitielbersteller. di« Branntwein überhaupt noch, nuvl
bezogen haben such zunächst nur bis zu 50 Liter Weingeist
zu berücksichtigen. Kontingente und Anträge von mehr als
280 Liter llnd an die Reichsmonopolverrvattuns zu ver-

g«tter für Kleintierhalter. Zur Verteilung an dis
Kleint'erbalter Hai der Staatskommillar für Volksernaü«
rung eine größere Menge Kleie zu ermäßigtem Prers ..aus-
geschüttet", wie amtlich gesagt wird. Trotz aller Not m
auf weitere Kleiezuweisungen kaum zu hoffen. Di« Tier¬
halter sollen deshalb mit verstärktem Nachdruck auf di«
Selbsthilfe bingewielen werben. Empfohlen werden gemein¬
samer Bezug. Bildung von Eenollenschaften, uto . Boom-
ders das letztere bat llch in verschiedenen Bezirken bewahrt,
ebenso die Bchchafsung geeigneter Ländereien »ur Futter-
gewiwnû Geltungsdauer der gewöhnlichen, Fahrkarten
wird bei der Tariferhöhung zum 1. Januar nicht beschrankt.
Mit Fahrkarten von viertägiger Eeltzungsdaner kann des
Rril« innerhalb dieser vier Tage angerieten werden- Da¬
gegen muß mit Fahrkarten von längerer Geltungsdauer,
z. B. Berlin-London, di« mit e-inem Datum vor dem
1. Januar 1923 absoftemvelt llnd. die Reife fDariliens a«
3. Januar 1923 ana«rieten werden . Dl« Fahrscheine des
Mitteleuropäischen Reilebureaus aelten 60 Tage,. - bre
Geltungsdauer wird überhaupt nicht heichrankt , Ein
das am 31. Dezember zum alten Fahrpreis ^ lo,t M. gilt
alle bis »um 28. Februar. Mit Fahrscheinheften, di« mit
einem Datum vor dem 1. Januar abgellemvölt llnd. muß
jedoch di« Reise spätestens am 3. Jarnrnr a"getreten „werden.
Bei Fobrfcheinheften für Hin- und Rückfahrt genügt es.
wenn die Hinreise ipätestens am 3. Januar angerieten m.
Auch bei Heften die im Ausland avsoegehen llnd und deut¬
sche wie ansländiich« Strecken enthalten, genügt es. wann
die Reife bis ,v diesem Tao im Ausland angetreten M. Das
Recht der beliebigen Fahrtunterbrechung innerhalb der
Geltungsdauer wird nicht beschränkt.

— Poitkurse. Poltanweisunoen nach England kosten
jetzt das Piund 39 749 M.. di« Krone nach Deutsch-^ er'-eTch0 !25 M. nach Dänemark 1624.06 M. Norwegen 1527 82 M.
Für 100 M. noch Deaitlchland bezahlt man retzt in Bedien
0 50 Franken der Schweiz 011 Franken. Dänemark und Nor-
meoen 010 Kronen. Schwe-den 0 9 Kronen, dm- Dschecho-
Slowakei 0 59 Kronen, den Niederlanden 0.06 Gulden.

— Die O-z-ilU- ti»" »es n>st<I« -n ist durch ein- «mk
SSctffrimmn des Allrussischen steniruI-Exekutiu-Komitees und Rates der
Dolkskemmistäre-am 1». Ottaber 1922 ergänzt bezw. geLndert. Diese
Verordnung liegt in der Krschäsisstelle der Handelskammer Wiesbaden,
Adeibeidstratze 22. zur Einsicht auf.

— Eine haudelspolitiiche Anndschau mit den neuesten Ein- und Au».
fubrbestimmungen des Auslandes gebt der Handelskammer Wiesbaden
regelmStzig zu und kann in der S-schLft- stelle, Adelheidstraße 2r. einge.
seben werden. . , „ u .

- Firmen, die in xeschäftlichem« erlebe mit » elecheniMi» stehe».
kSnnen eine wichtige Mitteilung tn der DeschSstsstclle der Handelskammer.
Adelb-idstroße 23, eluseheu. ,

— Bund der Auslandsdeutichen, Ortsgruppe Wiesbaden, E. « . rlni
im Ausland beschlagnahmte Wertpapiere können ictzt Zusatzdarlehenbe¬
antragt werden. Aus andere Liguidationsschädenwird ein zweites Zusätz-
darlehen gewährt. Vordrmke find in der Eeschästsstelle, Rheinstratze 36.
erhältlich.

«orderichle kiber Kunst. Vorträge und verwandtes.
* KonzertageuturHeinrich Wolfs. Am Samstag , den 8. Januar 1923,

obends 8 Uhr. wird di- Sopranistin Annemarie Eoetze im Kasino eine»
Liederabend veranstalten. Am Flügel begleitet Dr. Hans Eaartz. Karten
im W-ltreis-bureau Rettenmayer. » lliser.Friedrich.Platz r . und Stöppl« .
Nheinstrahe<1.

- Der Meihnachtsball»er Tribüne beginnt heute Donnerst-g abend«
S Uhr im Wintergarten unter Leitung von Gustav Jacobg. Bekannt«
Künstler, Schönbcits. >md Tanz-Konkurrenz mit wertvollen Preisen. weih>
nächtliche Ausstattung de, Saales und ein verstärktes Tanzorchester mit
Jazz-Dand werden da. Fest besonder» anziehend gestalten. Karteuläsu«,
bei Ehristmann und Born und Schottensel».

Wiesbadener Dergnilgungsbühneu und Lichtspiele.
- W-lhalla-Lichtspiele. Des großen Erfolges wegen uerbleib« S-rhari

Hauptmanns Filmwerk „Phantom" bis einschließlich Freitag, de,
30. Dezember, aus dem Spielplan. Für die kommende Woche bereite! die

„Nein, einen Korb würde ich nicht bekommen —
und dein Beispiel ist es allerdings , das mich zu meinerv
Schritt ermutigt —" sagte er etwas zögernd, „ich will
— ich beabsichtige nämkich auch ein Mädchqn zu hei¬
raten , das — das , wie man so sagt, unter meinen,
Stand ist - "

„Arme Ilse — armes Schwesterlein", durchzuckte er
Eck, und der freudige Ausdruck auf seinem lSesicht er¬
losch, aber er verriet durch keine Bewegung die groß«
Enttäuschung, die ihn überkam.

„Du weißt ja selbst, Ernst , daß wir alle deine Heirai
damals etwas skeptisch ansahen ", sprach Fabeck weiter,
„die schrecklichstenDinge wurden dir prophezeit , uni
nun , wenn man dich so sieht in deinem Glück ilnd weiß,
wie sich deine Frau den Verhälttrisien angepaßt hat —
wie es alles gar nicht harmonischer bei Euch sein könnt«
— — ja , das gerade eben macht mir Akut zu meine»!
Schritt , den ich sonst, wenigstens so lange meine Muttei
lebt, vielleicht nicht tun würde ."

Eck war sehr ernst geworden.
„Jedes Mädchen ist nicht eine Susanne Bergmann

Das klingt vielleicht komisch oder anmaßend , ober dr
weißt ja selbst, wie Susanne ist und hast es miterlrbt
wie sie in der ersten Zeit unserer Ehe danach gestrebt
hat , ihre Bildung zu erweitern , Lücken ihres Wisien;
auszufüllen , und wie meine Schwester ihr von Anfang
an Freundin und Lehrerin war . Und danach hatre si«
etwas , was wir ihr niemals hätten geben können, wenn
sie es nicht schon beseffen: Herzensbildung und ein«
große Ausgeglichenheit ihres Wesens , eine selbstlos«
Güte, die sie' mir ebensosehr anziehend gemacht hat
und di« jeden für sie einnimmt . Äußere Manieren
eine gewisie Geistesbildung lasten sich anlernen , HeczenL-
takt, innere Vornehmheit , auf die allein es doch schlich,
lich av.kommt, niemals . Aber verzeih , — ich habe j«
keine Ahnung, wer deine Zukünftige ist und ob dies«
Voraussetzungen nicht bei ihr im reichsten Maße zu-
trefseu."



EZ-ltt1. wt. 5St_
ftfeUoR die Tufführnng des großen internationalen NIm « erkeo >,Stian-
V ' boi. „Ailandite " war im Ausland der größte Buch- und t-!lm-r>o>g
er letzten Jahre. Die Aust,ahmen fanden zum größten Teil im Innern

Afrika-.' statt. . , -
* Da» Kinentz«nth«»kee. T- nnn-stnch, 1. »rtn^ atz Freitag das fechs-

-ktig- Zirknsdrama „Dt. , - m Zirkus- mit Anita Derber Dharler W.lln
Kaiser und Eduard b. Winterstein zur « orführung. Als ^ Programm
kommt da« fünfaktige Stück „Im Kampf mit dem unstchttzaren Fein» »«3«

Km  kern 8 erefn*leß«w.
* Am Samstag , den 80 De^ mtzer. atzen», K^r’ J ei*^ } ,e

,.Turneesellsch » st - kn ihrem Deretnshe'.m, Schwalbacher
Straße , ihre diesjährtg« Weihnachtsfeier mit Tanz. Eine be-
sende' - lkbcrraschung ist mit einem Match zwischen einem Kanadier
lind einem Koutafier vorgesehen. Eine fl- tte Tanzkapelle sorgt für di-
übrige Unterhaltung. Einlaßkarte« können für Mitglieder t» d Säfte im
» « einsheim »»geholt werden.

Aus Provinz«nd Nschdarschsfk.
«eotkaetenfrlschaugen.

soö Frankfurt a. M ., 27. Dez. Da« Lebensmittelamt ist hier riesen¬
haften Bro-karienfälfchungen auf die Spur gekommen, ohne daß es bis-
ber möglich war. von den Falichdru-kern -ine Spur zu entdecken. Die
Falschschein« haben im Eegensatz zu den echten dunkel-grün graue Färbung
mit vielsach Berlchwommenem Druck. Dt« hiestgen Bäcker haben dio
Scheine in Z- Hlu«, genommen und sie letzt de« Lebensmittelamt zur Ein-
lösirng gegen Kommun«lbrotmehl vsrgelegt . Auf dte ErmMelung der
Fälscher hat das Lebensmittelamt eine namhafte Belohnung ausgefetzt
Aed° letzt beim Amt eingehende Brotmarke wird auf ihr- Echtheit geprüft,
die falschen « erden nicht elngelöft. Wie hoch di- Zahl der Falschmarir«
ist konnte auch noch nicht annähernd seftoestellt werde» . Durch die
NZloLrugi« ist das Lebensmittelamt um Btele Sack Mehl gekommen.

*

pr . Main, , 27. Dez. Laut Zeitumgrnachilchten sind dt« Obrrhürger-
mcister der Städte Mainz und Warms fPolizeioerwaltungenI mit Wirkung
vom t . Januar « 23 an zur f- lkständig-n Ausstellung Bon Pasten und
Sichtvermerken ermächtigt worden. . „ . „

z.  Aus dem Landkreise, 27. Dez. Zum erstenmal seit Bestehen ist
der Kreisleseverein im Landkreise Wiesbaden nicht in der Lage, seinen
Mitgliedern den beliebten Bolkskalender aushändigen zu können. Auch die
Beschaffung neuer Bücher für die einzelnen Ortsgruppen wird immer
schwieliger. Seither konnte man fich noch »u- helsen durch Beschaffung
antiquarischer Werke: doch ist dies auch fast ausgefchlosten. — Di- Holz¬
beschaffung wird immer kritischer. Die bi« jetzt gemeldeten Hot,Versteige¬
rungen zeigen Preis - , die sich der gewöhnlich- Sterbliche nicht leisten
kann. Für 4 Raummeter Eichen-Brennholz wurden durchschnittlich60 000
bis 80 000 M . gezahlt. Da kommt Buchen-Scheithotz sicher weit über
l00 000 M.. wozu dann noch dl- Ausgaben für Fuhrlohn und Zerkleine¬
rung kommen.

kpü. Aus dem Taunus, 27. Dez. Die Walsdorfer Eemeindejogd
wurde von einem Fabrikanten aus Höchst a. M. für jährlich 505 000 M.
oepachtet. Der bisherig« Pachtprei» betrug 1300 M.

fpd . Frankfurt ». SB., 27. Dez. Die Hochwassergefahrdarf für dies¬
mal als beseitigt angesehen weiden . Würzburg meldete am Samstag , daß
dort feit 8 Uhr früh im Wasterstand - in langsames Zurückgehen ei,-ge¬
treten ist. — Einem tragischen Verhängnis fiel am Eamstagnachmittag
ein junger Mann zum Opfer. Er wurde an der Ecke Zetl «nd Hasen,aste
von einem Radfahrer ,u Boden «er«sten Sh« er sich auftaffen konnte,
fuhr ein schwerbeladene, Kohl-naul - über ihn hinweg und tötete Ihn auf
der Stelle.

fpd . Siege », 27. Dez In d m̂ Neubau des unteren Schlostes brach eia
Dachstublbrand aus , der aber, eh- er größeren Umsang nehmen konnte,
von der Feuerwehr lokalificrt wurde.

fpd . Koblenz 27. Dez. In dem Personeazug Koblenz-Trier wurde
cbends zwischen Wengerohr und Trier eine junge Dame in ihrem Abteil
von eine»! jungen Menschen übersallen, durch Messerstiche schwer verletzt
und Ihrer Wertsachen tzerallbt. Die Reisende wurde in Trier in dem Ab¬
teil bewußtlos aufgefunden.

fpd . Ban der Mosel. 27. Dez. Der Personeazug der M- selklelnbahn
fuhr Samstagabend zwilchen Mckhrtn, und Detzem auf einen abgestürzicn
Felsbleck aus. der die Bahngeleise verschoben hatt. Die Lokomotive übor-
schlllg sich und stürzte bis an den Rand der Hochwasserführenden Mosel
hin b̂. Wie durch ein Wunder kamen Menschentetzennicht zu Schaden. Die
Bewohner der nahen Dörfer leisteten die erste Hilfe.

Sport.
- Echueebericht vom 28. 12.: Feldberg im Taunus : 10 Zentimeter

Schneehöhe.

Gerichtsfaal.
fpd . Ein Jahr Srfiiuanl , für Milchpanticher. Die Elraftammer in

Würzburg verurteilte die Milchhändlerscheleute Peter und Katharine
Hartmann aus Thüngersheim « egen Mikchpantschereizu je einem Jahr
Gefängnis , je 5» «00 M. « eldstrase und wegen verbotenen Handels mit
Rahm zu nochmals je 10 »00 M. Geldstrafe. Die „Menschenfreund«" hatten
der Milch bis zu 30 Praz. Waller zugefetzt und außerdem die Milch in
geradezu ekelerregender Weis« behandelt.

R-MS ans  aller MeR.
Der Zuwtteuschatz «ine, Haus» , ««». Die Hamburger Polizei hatte

in Erfahrung gebracht, daß bei einer Hauswattfamilie große Werte von
Schmucksffick-n unter der Hand verkauft « erden sollten. Die Beamten be¬
gaben sich dorthin und traten als kauflustige Amerikaner auf. Man legte
ihnen große Schätz« an Schmucksachen Bor. Jetzt griffen die « -amten zu,
verhasteten die , - nze Familie und beschlagnahmten alle Gegenstände im
Wert- von über 8 Millionen Mark. Da all« Gegenstand« mrt Per-
Packungenmit dem Stempel einer mexikanischen Firma versehen sind, ist
anzunehmen, daß di- Wertsachen entweder von der Beraubung einer
E' partsendung oder von einem Einbruch in Mexiko herrühren.

' Vollstreckung eines T»d-eurt-!Is. Im Hofe des Bochumer z -ntral-
oesängnistes ist der wegen Morde» an. dem Schupowachtmeifter Linguist
vom Schwurgericht zum Tode verutteilte Bergmann Felix « elleimann aus
Herde! hingerichtet worden. K-ll-rmann hat bis zuletzt über seine Tat
keinerlei Neue an den Tag gelegt.

Ungeteocheuer Lebensmut. Bon den rund 80 00« Studenten der deut¬
schen Hochschulenhaben sich, dem „Evang. Pressedienst" zufolge, in den
letzten Ferien rund 10 000 durch ihrer Hände Arbeit - l, Bergleute, Fabrik¬
arbeiter, Landarbeiter Studium und Brot verdient. Nicht eingerechnet in
diese zähl sind dke vielen Tausende- von Werkstudenten, die dauernd «ine
Nebenbeschäftigung haben.

Zeich-n der Zelt . Eine »roß- Berliner Zeitung bringt i» ihrem
Onseratcnteil s- lgeude« für stch selbst sprechendes Inserat : Student, Medi¬
aner allein sucht, da stch keine Stelle in Handel und Gewerbe bietet.
S -elle als 'Hausdiener. Brun - Ball . Berlin . Artilleriestiaße 33 a,
Restaurant.

Ein rätselhafter Mord. In ihrer im Königsberger Vorort Juditten
liegend«, Wohnung wurde die eosährig« Bahnasststentenwttwe v. Olden-
bu- g mtt gefestelten Händen und Beinen unter dem Bett ermordet auf.
gefunden. Da anscheinend nicht, geraudt ist, bleibt der Beweggrund zur
Tet noch unklar.

Gin  Lttthöirdler erworbet . In Vnsdorf ist der Mjährtße Häusler und
"Altwarenhändler August Herold in seiner Wohnung ermordet nusgejunden
worden. Er lag, au Händen und Füßen gefestelt. tot am Boden. Di«
r-chto Blustseite wies mehrere Stichwunden auf.

Pnchtbrrechnu» , nach dem Hascnprel«. Die Gemeindet»,d in Kölpln
(Kreis Koiberg-Köslin ) wurde nach dem R- v-mber-H- l-nprei» verpachtet.
Htzchfttietende blieben di» Rittergutrbesttzer Knuth mit 71 und Sloxln
mit 78 Hasen.

Angebliche Soldsund» in Walde«. In einer sensationell ausgemachten
"Meldung wird behauptet, im Gebiet des Eisenwerks bei Eordach in
JCalbci jctcr. bei Bohrungen stark gashaltige Erdschichten sowie auch
Schich-c» iint fichtbarem Gold angetroffen worden. Von unterrichteter
S . itä wird hierzu mitgeteilt , daß es stch bei dieser Meldung wie bei
ähnlichen Mitteilungen der letzten Zeit über Gold- und Silbersund« in
deutschen B - rgrevicren um starke Übertreibungen handelt. Eoldfundo in
solcher Stärke, daß ein Abbau praftisch in Betracht komm«, sind nicht ge.
macht worden. Unwesentliche Beimengun^ n am Edelmetallen finde» sich
h.se.nntlich öfter in Bergwerken.

Bank-Aktien. In "h In p/o
Berlin .Handels ^es. 16000. 19900.
Comra.- u. Privatb. 1600.
Darrastadt. Nat.-B 2125. 2200.
Deutsche Bank . . . 7600. 7400.
Disc. - Gesellschaft 3050. 3X50.
Dresdner Bank . . . 2900.
Mitteid . Creditbaok IPSO.
Oest . Kredit - Aast. 1900. 1850.

, Heichsbank.

Wiesbadener TaMakt.
Die Frank-n- nleid« der Stadt Flensburg. In Flensburg erreg« unter

der Bürgerschaft eine Finanzoperation des Magistrats ungeheures Auf-
fch-n. Der Magifttat hatte der Et- dtverordneten-D- rfammlung im August
181« eine Vorlage unterbreitet auf Annahme einer Schweizer Anleihe, die
nach l» Jahren , also im August 1826, mit 123 Franken für je hundert M- rk
bet öproz. Verzinsung rückzahlbar ist. Di - Anleihe wurde von den stadtt-
schen Kollegien in Höh- von « 130 000 Franken angenommen. Infolge »es
Sturzes der deutschenWahrung muh die Stadt eine ungeheure Verzinsung
avftzringen. Das Katastrophale aber bei der Sache ist, daß die Schuld
Flensburg, an den Schweizer Geldgeber nach dem Stande der deutschen
Valuta heute nicht weniger al» 6H4 Milliarden Mark beträgt. S , ist der
Stadt natürlich ganz unmöglich, diese Riesenschuld zurückzuzahlen. niemand
weiß einen Ausweg aus der Finanznot Flensburgs.

Zer Sturm im Atlant !!. Der Sturm im Atlantik und an der eng¬
lischen Küste am Ende der W- ihnachtswech- hat der Schiffahrt viel Schaden
angerichtet und auch Menschenleben gefordert. Verschiedene Schiff« werden
als verloren angesehen. Auch die „Maid vf Delos " dürfte mit ihren
2« Mann Besatzung an der Walliser Küste gesunken sein. Das letzte was
man von dem Schiff hörte, war ein drahtloser Hilseruf. Verschiedene
Schiff- eilten zur Hilfe, fanden aber keine Spur mehr vor. Westlich von
Fastnet erhielt der Funker -in Notstgv.nl von drei verstziedencn Schiffen.
Auf dem White-Star -Dampser „Eelttc" ho! der Sturm die Rettungsboote
und ihre Aufhängevorrichtungen zertrümmert. Ähnlich erging es dem
Eunard-Dampfer „Earmania" auf seiner Fahrt von New Pork nach Liver¬
pool . Der nach Virginia bestimmte belgisch- Dampfer „L-ndonir" kam nach
Oueenstown zurück, landete drei schwerverletzteSeeleute und einen »reiten¬
der bereits tot war.

Handel steil»
Berliner Bärse.
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Indnstr . - Aktfen.
Albert, Ch. Werke
Adlerwerk © . . . .
Allg . Elektr .-Ges. .
Aschaffenb . Zellst
Augsb .-Nürnb . M. .
Bad-acbe Anilin . .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke.
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstah:
BrauereiSch ultheiß
Buderus Eisenw.
Deuf .-Lux. Bergw.
Deutsche Maschin

.. Wa ffen . .
„ Petrol . . .
„ Erdöl . .
* Kaliwerk.

Daimler . .
Elberfeld . Farbenf.
Elektr . Licht u. Kr.

4000.
5400.

9700.
3000.
37 SO.

227 *50.
4400.
12300.
23250.
5850.
45000
10350.

17650.
5400.
7300.
5000.

17000.
4000.
5500.
3550.
8500.
9400.
7500.
3525.

227 *60.
4226.
12475.
23000.
5875

39500
17500, s
7000.
610 *0.

Anf.-K. Igchlußk.
▼. 27. 12. |t . 27. “

Feit en GuiU4ßum*t* 4G0.
Geisenk . Bergw.
Griesheim . Cnem.
Leopolds ^rube . .
G. f. elektr . Unten
Gotha Waggon ,
Hackethal . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hertmann Masch.
Hoizmann , P'u. .
Hann. Wageon .
Höchst Farbwerke
Hum bol d Maschij
Karpener Bergb &a
Hoheniohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau . . . .
Kali Asckersleben
Keatheim Celiuieeo
Kattowitz . bergban
Körting G br. . .
Köln-Kottweiler .
L&urah wtte . . . .
Linke- Hoff mann.
Lindes Eismaschm,
Loewe u. Go. .
Mannesmann.
Oberaehles . Eisenfe.

m Eis . lad.
„ Koksw

Orenstein u. Koppel
Phönix.
Kh.Braunkohl es.
Rheinstabl . . . .
Biebeck Montan .
Rcabaeher HüttS
Hhein. Metall . .
Kath geber Waggon
Sachsen werk
Schuckert . .
.Siemens u. Haleke
Sarotti
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof

23750.
8200.

Türk. Tabakregle,
üfcari Minen . . .
Neu Guinea . .

Argo Dampf .
Hamb. Paketf.
Ha mb. -Südamerika
Hansa
Nordd. Lloyd

3290.
11100.
3800.
5050.
59 OO.
7400.
L500.
82000.
lOiOO.
24300.
17 500.
13000.

190 *00.
3750.
10200 .
13000.
6300.

15600.
15250.
13200.
10000 .
1L200.

205 *00.
23000.
19600.
34000.
8400.
4600.
4475.
4575.
10600.
21000 .
4010.
15000.
11500

8500.
23750.
8100.
10400.

431 *0.
3250.
11300.
3900.
4750.
6975.
3400.
6600.
61500.
IOOOO.
24SOO.
17100.
12750.
4700.
18000.
3790.
103 *0.
14000.

400.
6000.
16000.
15000.
13100.
8560.
16500.

21000 .
24000.

68 .50

8600.
20950.
7650.
4850.

4510.
4500.
4525.
10600.
15050.
4010.
14500.
11500.

30000.
6875.

8525.
21500.
7B00.
4900.
2400.

$ Berlin, 27. Dez.
Schantungbahn • «12300.

Die Nachrichten aus Paris über die
französischen MinisterverhandJungen in der Reparations¬
frage ließen wieder eine Verschärfung der Lage befürchten.
Daraufhin setzte am Devisenmarkt eine neuerliche 4ui-
wärtsbewegung ein, und in Rückwirkung hiervon erfolgen
auch spekulative Käufe am Effektenmarkt. Das Geschäft be¬
wegte sich iedoch im allgemeinen in ruhigen Grenzen, da
die Unklarheit der politischen Gesamtlage vielfach die
Unternehmungslust einschränkte Schwere Montanpapiere
gewannen 1000 bis 2000 Proz. Von chemischen Papieren
waren Scheideanstalt und Anglo Guano mehr als 4000 Proz.
höher. Gleiche Aufbesserung erführen Textil werte, Schifl-
fahrts- und Bankaktien schlossen sich der Steigerung in
ziemlich kräftiger Weise an. Valutapapiere waren ent¬
sprechend der Devisensteigerung höher bewertet, iedoch
waren österreichische und ungarische Papiere nur unregel¬
mäßig mitgezogen. Deutsche Anleihen fest. Bproz. Reichs¬
anleihe mäßig gebessert. Das leichte Nachlassen der
Devisenkurse gestaltete die Haltung in der zweiten Borsen-
stunde bei andauernd ruhigem Verkehr etwas unsicher.

Frankfurter föörse.
StsitMleiken Anf .-K.| SchluBk.

a . Obligationen v. 27.12. |t . 27 .12
«•AWieBb.St.-A.19eO 94 .-
«•/. „ „ 1919
SVj% „ „ 1879
4°/«Frankf. „ . . .
SW/. „ „ . . .
4*AMainz. „ . . . - •—

4c/oFrkf .Hyp .-Bank _ 110 .-
3W/ ° „ - 98 .-
<«/o „ „ Credit T, 104 .-
SW/ . „ „ „ 100 .—
«•/«Nase. L.-B»nkV. 105 .-
«>/,«/» „ , IJt .F. 82 .50
4. /0 PreaB . Pfdbr .-B. 36 .—
«c.'a Rbein .Hyp .-Bk. 107 .—
SW/o „ „ 85 . -

Yalntapaptere. ln °/i In ”/«
Anatolier I . . . . . 14000. 14000.
Bagdad II . . . . . 7600.
Bagdad I . . . . . .
4% Ung. Goldr. . - 10300.
Zolltürken . . . . . 7700. 7700.
Balt m r̂e Ohio . 44t 00.
Monaitif . . 4800. 4800.

Banfepapiere.
M. tat bank . . . . 14000. 14000.
Oe6tr. Cred .-A. . 1740. 1850.
Deutsche Bank . . 7800.

industriepapiero
Adlerwerke Kley er 3950.
Aschaffb . Buntpap 6600.
Asehaffb . Zcllatof! 10900. 10900.
Bad . Anilin u. 9od. 9300. 9500.

4300.
Bing -Werke . . . . 3600. 3650.
Bergniann -Werko. 6000. 7520.
Bleistift Faber . .
Erown Bovery &Co 2300.
Buderus. 11500. 1X000.
Chen:. F. Brookhuas 6000.
Obern. F. Grieshoim 7500. 7985.
Cemeut Heidelberg 11500. 11500.
Daimler . . . . . . .
Dycterh , & Widm 4325. 5173.
Dingler Masch. . . . 4300.
Bayer . Spiegelglas

Anf.-K. (Schlußk.
r . 2 . 12.fr . 27. 12.

Deutsch -Luxemb , .
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei .
Felten &Gailleao ®*
Frankfurter Hef . .
Franfef. Allg . Vers.
Gelaonkirchen . . .
Gold- u .Sllb.-Scb.A.
Gsldsckmidt . Tb. ,
Grün & Bilfmper .
Hap»c .
Har oeuer Berfbas
Hi :sch Kupfer . .
Heddrnk . Kuplerw.Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw.
Holzmann , Phfl . .
HolrrerkoklK .-Iad.
Kali Aseherslebe » .
Labmeyer.
Laurahütts.
Lieht uud Kraft . ,
Mannesman n . . . .
iUtallg . Tritt. a. M.
Mainkraftw. Höchst
Maschi nenf .Essling
Maschinen !.Hilpert
«iasch .-F.Karleruho
Maaehiaenf . Krauß
Motor.-F.Oberurssl
Nord« . U»yd . . .
Obersobi . Eis .-Heck.

.. Lara Heg.
Phönix Hoerde . .
Sheinstahl.
ROtgerswerke . . -
Sehuckert.
Si aiens * Flalakt
fellua Benrban ,V. rh . F. Khenania
Voigt & Häffner . .
Ver. H. Ollaurikeu
Westerregeln . . .
Waggonfabr ,Fuchs
Zuckerl . Ueilhronn

„ Rheingau .
Frankenth.

m Waghiiusel
. Odstein . .
a Stuttgart .

22000 .

8500.

24000.
14800.
9000.

8500.

45000.
8800.
13100.

12400.

15500,

4300.
13800.
8600.
22300.
20000 .
8750.
10000.

7000.

22000 .
7000
3000.

14000.

25000.
14100.
9000.
LI600.
8500.

12000 .

3790.
7860.
4775.
8470.
13000.
5800.
12300.

15400.
22000 .
2300.
5000.
3500.
4500.
3460.
4600.
4850.
13900.
9650.
22000 .
2 000 .
8760.
10100 -
18000.
4450.
»600 . ,
3950 .'
8000.
15000.

7500.

7300.

f« X

Berlinsr Devisen 'sufsa.
VT.T.-B. Berlin , 28. Dezember . Drahtliche Auszahlungen r \f:

Holland . 100 Gnld.
Buenos Aires 1Pes.
Belgien . . 100 Fra.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100 ?in. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien .
Japan • .
Bio de Jan.
Wien
Prag . . ,
Budapest
(Sofia. . .
Belgrad

300 Frs.
100 Frs.
100 Pes.
. 1 Yen
. 1 Milr.
100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
lOOLera

28. Dezember 19U 27. Dezeo
Geld Briet Geld

274312 . - 275688 .— 292387 .-
2618 .43 2631 .5? 2778 .03

46882 .— 47118 .- 49136 .—
129675 .- 130325 .— 139895 .—
142842 .- 143358 .— 151620 .—
18S535 .— 160465 . - 197008 .-

17456 .— 17344 .— 18254 . -
35411 .— 35589 .— 375/5 .—
32119 .50 32280 .50 34164 .37

6907 .68 6342 .32 7319 .15
51627 .- 51830 . - 53615 .—

132415 . - 133082 .— 139451 .—
109725 .- 110275 .- 115710 -

3291 .50 3408 .50 3641 . 17
812 .98 817 .04 845 .88

10 .21
2194 &!- 22055 .- 31334 .—

307 .—
4963 — 4687— 5037 .-

76 -30 76 .70 7 9 .SO

Briet
037 33 .—

2791 .97
49374 .-

140001 .—
152380 .—
197994 .—

163 »6 —
37644 .—
34335 .03

73S5 .8S
53385 .—

-30319 .—
116290 .—

3556 .88
847 .12

10 .43
33559 .—

311 .—
5063 .—

79 .70

Industrie und Handel.
wd. Ein de«tsch-spaniseher HandelsTertrag. Wie aus

Madrid eemeldet wird, eab der spanische Minister des
Äußern bekannt, daß mit der deutschen Reeierun? ein
Handelsabkommen abgeschlossen wurde, wonach Deutsch¬
land den spanischen Erzeugnissen das Meistbesüustiguor's-
recht srewähre.

Schiffahrt.
— Jannar-Pahrplais des Nbrddentsehen Und Bremen

1923. (Ohne Gewähr.! 1. Bremea-New York: a) Bremen-
Southampton - Cherboure - New York: D. «America ab
Bremen 3. Januar. D. ..Hardins“ ab Bremen 6. Januar, D.
..President Roosevelt“ ab Bremen 17. Januar ; ab Bremert-
New York direkt : D. «York“ ab Bremen 13. Januar. D.
.Hannover“ ab Bremen 27. Januar . 2. Bremen-La Plata:
D. „Köln“ ab Bremen 6. Januar, D. „Hordels “ ab Ham¬
burg! 26 Januar . 3. Bremen-Brasilien: D. „Minden“ ab
Hamburg 12. Januar. D. „Hornfels“ ab Hamburg 26. Jan.
4. Bremen-Ostasien: D. „Priam“ ab Hamburg 10. Januar,
M. 8. „Rheinland“ ab Hamburg 20. Januar. D. „City et
Poona“ ab Hamburg 31. Januar. 5. Bremen-Australien: IX
„Holstein“ ab Bremen 2. Januar, D. „Halle“ ab Bremen
27. Januar.

Devisenkurse vom 28. DsrznPsr, 12 Uhr mittags.
* Beriin, 28 Dez. (Eig. Drahtbericht.) Der DoM ir notiert’

heute 7800 .—, der New-Yorker Kabelknn 7900 . — M.,
der französische IVanken SLO— M., der Schweizer Franken
1518.— M„ der belgischei ranken 52S. — M. der holläai.
Gelden 8182.—M das englische Piano 36250 . —M.die nor¬
wegische Krone 1518.— M. die dänisoho Krone 1658.—M.,
die ichwedlsche ivrene 2150.— M., der italieaisoae Lira
404 .— M., die Österreich. Kror,' CO Pf., die tschechische
Krone 248 .— M., die no'nlsehe Mar 43 Pf.

Wasserstand des Rheins
am 28. Dezember 1922.

Biebrioh : Pegel 2.83 m gegen 1.82 m am gestrigen Voraslttaj
Malns : „ 2.14 „ „ 2.80 „ „ r „
Ca u b: „ 3.66 m „ 3 .9- „ „ » .

Wettervorhersage für Freitag 29 , Dezbr. 1922
»CE der Metoorolog. Abt . Hnn- des Physika !. Vereins za  i 'Vinkta « a. M.

Bedeckt, Regelfälle, mild, Südwe tvvind.

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch |j
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
NACHSTK ABFAHRTEN«

America . 8. J . n. 7. Febr.
President Harding . 8. Jan. 14. Febr.
President Roosevelt 17. Jan. 28. Febr.
George Washington 21. Febr . 28. März

Verlangen Sie Proepekte
und Segellietm Nr . 16.

BERLIN WS-, WIESBADEN,
Dnt . <L Linden 1 Wilhelmstr . 58.

Ge»«rml- Vertretung
Norddeutscher Lloyd . Bremen

FS8

Zu Sylvester

Scharfachberg Ifleisterbrand
edelster deutscher Weinbrand.  F157b

Gegen Schwächezustände , Nervenstörung3si , Nsu-
paethnnio »eiligt SATYRIli , das Yoiimbin -Hormon-
laolIlCIIIC prap ar at der Akt.-Ges. Hormona, Dü se dorf-
Grafenberg, nachweislich überraschende Erfolge! Zahlreiche
ftrxtliche Anerkennungen. Prospekte gratis ! Erhältlich in
Apotheken ! Stets vorrätig in Wiesbaden Schützen cf«
Apo theke, Langgam II _ _t _87

Husten mit Ausumrf x°s
müssen Sie idmeMtens beieikigen. Wir raten Ihnen, oiis
50 Tramm eäikem Fasoiot Ertrakt durch Auskccken inU
% Pfd Zucker und X 1 Wasser eine preieoerte. prompt wir»
kende Sustenmediöin selbst herrustellen. Echter sragoiot»
Erlrakt ist sicher erhältlich: Victoria-Apotheke. Rhein str. ä».

_ Die heutige Snegahe umk«s,t 8 Seiten.
Hauptschlisti- tt-r. Hermann Loitsch

VerantwortNch für Politik und Handel: S L el 1 s ch: für llnterhaltun»
Stadtnachrichten und den übrigen Schriftletl : F Günther:  sür di«

Anzeigen «nd Rellamrn : t>. Dor » , ns . sämtlich :» Wi-sdade«.
Mb Perlag der L. Schellendergschen «nchdruckeeej Ü

«irshnden.



Wies badener Tagblatt.  _

Außerordentlich « 9reisn >Qrdigk«;t. :-• Deste Qualitäten . :-: «Unerschöpfliche Auswahl.

Steppdecken — «Daunendecken — Kamelhaardecken — U-olldedten.
De .tjsdern — «Daunen — ©eckbetten — Kissen — Sdlairatzen.

SORessing betten — STIetallbeiten — Kinderbetten.

m . ist  Seife i

i

Verdingung.
Rackfolgende St beiten Wien hn öffentlichen

TÄSÄ ÄÄ » . . * §« *,*■
bESÄ 'ÄSSÄmW RaÄTtmT3ote « (Stete ?i0 WL). v
j « frttiikh» o<fM. nui ©«snolenlane für bas
^ Öfftckerskaftno Senknhetm «Preis 400 3DM.) .
® ®̂ rarh «tt *ii für bas Offfeletslaftno ©ernten*

SH™  S5erttrwnw *tit«Tt<wen Heani tu b<x ®««M>

lÄrftrsr iä sä
SL « BMS.  USfÄS *SB
^Ttt ^ Snwfert « Rnb eftrerrirt . mit rnflnrecfcenbrr
‘MArift und uerReflelt m t -Iend -N Aefmmen dem
Reichs vermögensLmt Mainz °Stadt . Munsterplatz -
Wracke im &of) . portofrei einsutetÄen
% ») ipäiftt *ns am 6. ? ««- 4^23. vorm. 10 Uhr.
lür b>spätestens zu« 8- S»n. Iffi B,m -
für o) Ipätttttns »am 6. ? «*• 4*® - s*m - !? •*? }!«£ '
für dt spätestens ,nm 6. Jan . IS» , norm. 16.« Uhr.

Zu den genannten Terminen finbrt am Em-
leihvr.n^ort auch die Eröffnung der Angebote Matt.

Hchlagsfrist : 19 Zaot. F157a

G
O
Ä
W
Om

Verdingung.
Für den Neubau eines , Krankenhauks in ^ r"LkK eiffi

mbeiten in einem Lote zur Vergebung kommen.
Verdingungstermrn itt:
Rrdta «. den 11 Januar 4923. nenn . l » Uw*.

Die D- rd in sunesuuterlagen werden im Sescholts-
riMM-i Münstervlatz 1 für 2S6 Mt . abgegeben

Zuscklagsfrist: 16 Tage . ^ , . .^ ° « . rd,«nerMöaen«amt Mai",-Stadt

MNchpreiserHöHung.
Der « leindondelsbochftprete für Milck wird ab

Donnerstag, den 2L. Dezember d. 3 - ani W4

M ^ ^ üdrftorel^1 uitb 119 cmrf nicht SberfchrMen

■ » — * » * 3̂ Ä 22fSS ta “

Nutzholzversteigerung
Aus dem Sonnenberaer ©emeindewald tollen

am Dienstag , den 2. Januar 1SW. normitlngs 9 Uhr
beginnend. solaende Nutzhölzer öffentlich an den
Meistbietenden versteigert werderu

187 FicktenstSmme mit zus. Z8 Festmrter -Jnoalt.
835 Fichtenstangen 1. Klasse.
205 Fichtenstnngen 2. Klaste.
147 Fichtenttansen 3. Aaste.
20 Fichtenstangen 4. Aaste.

206 Fichtenttansen 5. Aaste . ,
Die Erteilung des Zuschlages wird bmnen zwei

Tosen nack der Versteigerung erfolgen. Es wird
dtoriige Barzahlung verlangt.

Auskunft erteilen : den brieflichen Anfragen itt RuS-
vorto beizufügen. ^

Trefsvunkt am Derstrigerungstage: ©chütẑnhaus
Tonnen bera. ^

Sonneubrr ». den 21. ©eaeniter 1922̂ ^ F223Der Kemeindenerftand

Für Siloester

m

empfehlen wir:

Rum- und Arrak-Punsch , Rum , Kognak,
fl . Liköre, Weiß-, Rot- und Südweine,
Konfitüren , Schokolade , feinstes Gebäck,
feinste Thüringer und Braunschweiger
Wurstwaren , Fisch-Konserven , Bowlen und
Bowlengläser , Scherz - Artikel, Neujahrs¬
karten , Knall -Bonbons, Salon -Feuerwerk

usw.

Bormoss

Nyärsvaka
med supe och musik samt dans anordnaa
Söndagen den 31. December kl . Z410 em.
för fcärvarande Skand naver ä CarllOB*
Restaurant Hdtel Metropole . Anteckmngs*
lista a Skandinaviska Upplysnings-
byräll Taunusstraße 11.

i»©®®

ciys iiu —

| Sxlra preist». Angebot!
Nur solange Vorrat!

Die bewahrten , gern gekauften Qualität Hemden»
usjd Makc -Tacke für Leib- und Bettwäsche,
80 Zentimeter breit , ohne Appretur sind

wieder eingelroflen.
Schwarze prima Seidenflor - Strümpfe

Pa r lODO Mk.
Selden -Trikot -Jumper , nur erstklassige
Qualitäten , r ich bestickt , besonders preiswert

Mk . 12 900 .— .
Reinwall . Jacken , Jumper , auch für Kinder,

Spitzen , Stickereien , Garne usw.

Spltzetto üvck,M.Sisgfr.Kirseh
37 Bismardcring 37.

Vorteilhaftes Angebot
in neuer fert Herrenbekleidung.

Auf Herren- Raglans, Paletots
sowis Anzugs und Hosen

gewähre bis 6. Januar IO % Rdbd .ll.

Stane Kenfinnanden-jlßz&ge
und blauir Stoff am Lager.

Blum , LiisenstraBe2t,Gth.L
Kein Laden . I. Etage.

Achtung ! Achtung I
MvMWMWM!
3400 Pakete Backnulver

ä 12 Mk. hat abzugeben
Paul Hämmerle.

Westerburg.
Advltstratze 21

Haut -,
Geschlechts- u. Frauen-
le de '.,B utuntersuch.ete. j
Spezialarzt

im Auslande approbiert ^
(Institut Urotogique)
Moritzstr. 52.

Bon 11-1 u. 5-7 abend. I

Auf Wunsch Zalilungserlelthterunq.

Trotz weiterleitender
Teuerung

Verkauf von Schamottesteinen.
Aus dem Abdruck eines Ziegelei-Ningoiens da!

di- Gemeinde etwa 26 666 lz« - m,gtauteud ) gut er-
feltene Schamottestein« im ganzen oder geteilt m>
»erkaufen. Schriftliche Angebote ftnd an . den Ge.
Meindevcrrstrmd in Sonnenberg einznrsrchen bis
r. Samrar 1623. mittems 12 Uhr: die auffere Brief-
Mtchrift mutzten Vermerk tragen : Schamottesteine
Eröffnung der Angebote zu dem vorbezetckneten
Termin. Der Zuschlag wird innerhalb zwer Tagen
»ach hem Termin erfolgen. ^

Wegen weiterer Auskunft wolle ma« stch an den
"emeindeoorstand wenden. „ ^

Sonnenberg . den 22. Dezember 1922.
Der Kemeindevorstand

{ Freitag , den 29. b. M ., vorm . 91/ , Uhr ab,
“« 1* iaere ch Walramstratze 19, Part ., im Aufträge
W6 Nachtrtzpflegers:

1 Dertiko po>., 1 Kommode, pol.. 2 Kleckerschränke,
. . 1 Tisch l ©ofa, 2 kompl. Betten, di erse Stühle,

l Tofaiisch, 1 Küchenschrank, Anrichte, Tisch, Bank
sowie da» gesamte Küchengerät, Geschirr u. bergt

s 1 fit . Pa t e F auenlle der, Wäsche, Koffer u. a
)um Haushalt fiehör gen Gegenstände, 6 Fastnachts¬
kostüme in gutem Zustande

steiwistjg öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besicht gong 1/ t Stunde vor Beginn.

;_Sielasf , Gerichtsvollzieher.

Bede
Mauritiusstraße 12

Buchten Sie meint Auslagen.

Schreibmaschinen
erstklassige Fabrikate, stets am Lage»

„Bürobörse ", Bahnhofstrab« 16.

(1
r"3 * ■2Ü
sÄ!* 4c 4c

Ms GlOdtwunsihS afeka
r

Hegen an den Schaltern tm Cagblatthau « zur
gejl . Einslcht osfen . Anmeldungen von Neusahrs-
gratulattonen werden schon seht entgegengenommen

Wiesbadener Tagblatt
£angaa | je 21 - Telejou 6650 - 53

0£
8 s
i\Ĥ * 4c

I * 1
S|☆ & ☆ ^ ☆ & ☆||

Für Silvester
«nipfehle:

Beerenweine
neu hergestellt Kirschwrein , hochfein

Weiß - und Rotweine
Puh . ch - E. aenz , Arrak , Rum,

Liköre , Weinbrand.
MoRO^ oUTrinHbranntweine.Zur Bowle
Prima Speierling - Apfel «nein

in Friedens -Qual tät.
Obst - und WeinseSrL

Leere Flaschen sind mitzubringen.
Obstweinkeiterei 1175

Fritz Henrtdi
S 'üchersUr . 24 . Fernruf 1914.

für Schrelbmaschinen . Rechenmaschinen.
Kontrollkassen aller Systeme und sonstige
m:chanische Apparate . Leiste als Fachmann
volle Garantie.

Jos. Sperling , Feinmechaniker,
Blücherstratze 23. — Tel . 4306.

Emmy Gramer
Carl Jung

Verlobte.
Saatguts» 32 Lothringer Str. 27

Weihnachten 19 ‘J2.

Architekt Ludwig Heilhecker
Ellen Heilhecker , geh- Schoenfelder

Vermählte.
Rheydt, (Rhld .) Steinstraße 23.

Stall Karten1
Für dis uns anlä31ich unserer Ocrl ’ bung

in so reichem Moste erroiesenen Aufmerksam¬
keiten danken herzlichsl

61sg ®ader
ßudroig DHerdling.

IIBIBilltlJUlKJUJIKI ** 1111  "
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}f: { Mm -Mgebvle
,er tf ^ "" —
"M r Weiblich« Personen

o»
!>

ŝ gaufmännische» Personal
Per sofort gesucht

junge
aus «ute: Familie
Prrvatsekretärin . Fl
Stenogravb .. selbstö

Angaben u. Beherrsch. d.
Registratur Bedingung.

Arthur Scnney.
Sa rtoriusstratz e 6.

Schwaedt.

j. Dame
Sekretariat

Maschine, jedoch

Bgrittfl.

WlttililgOlh!
LehrmSWen ober

kür sofort gesucht,
vorstell. Cckuhbaus !
Faulbrunnenstraß e 8.
fS « 5iw Personals

IkiiiOilgsslSlilelil
ioätci gesucht. Offert.
M. »II 7 aabl .-Verlag,
T. Sausichneiderin iof,.
aeTumt Freieniusstr . 31.

Friseuse

Hauspersonal
Gesucht eine Franzöl

Ivrechende
Ki .lder-Erziebcrrn

Anmeld, nur

an Krau Roßhär
baden.
2 bis 'S

Roy
Mr -,

iNN zuverlässiges
Mädchen

Familie . Hoher
Putzfrau vorband . !
au her dem Hause.

Zuverlässiges nettes

Mädchen
zablung
gesucht.
Sause.

DWOUll
Langg alle 11 2.

Alleinmädchr«
mit guten Zeugn . zu eim.
Dame gesucht. Porzustell.

Krake 27. Part.

Mädchen
Herren » gesucht

Rbeinstraße 107 V

Gute Zeugn . erf. Vc
nachm. Gaekb̂ str 3 2.

jiröstiges löiiijß.i
kür Hausarbeit gesucht

Herr ngartenstraße 14.
Solides Mädchen

fort gesucht. Vorzust,
bei Lenk. Schierste
Landstra ße.6._

Mädchen

Sof . od. später Mädchen
gesucht Friedrichstr . 43. 2.
Less. MiüMW u

w. das Kochen erlernen st
kann bet gutem loün oes. o
fj.äh . Tagbl .' Derlas —Hw G

1 pMDfpii .,
für sokort gesucht. ^

Restaurant Boael.
Rbeinstroße 27. ll
^Mtrges K

Al -SRUen
sauber u. fleißig , welches ^
auch als Beiköchin lang §
fein kann, bei bob. Lohn *
und guter Verpflegung z.
sofortig Eintritt gesucht. "

Hotel Nassau.
Biebrich am Rhein . 2

Rheinstraße 6. k>
Tagesmädchen gesucht l

Kaiier -Fr .-Ring 22. P . r^ „
6aub. n.  Nusmmen-
tagsüber gesucht.

Konditorei Jäger.
Mauritiusstraße 5.

Taaesmädchen v. 9—4 ,cef NiederwaMtr. 7.1l.
Gin 15- 17nihrises

Mädchen
für leichte Sauarbeitaasüber gesucht. Pollak.
Röderstrnße 40 Bart.

Junges Mädchen
f. I Hausarb . vorm . gef. 0
Börner . Albrechtstr. 20. 2. r

Frau oder Mädchen
tagt . 2 Std . vorm , gejucht
Dambacktal 30. Part.

Ordentl . Monatsfrau
aeiucht Bülowstr . 2. V . r.

Gef. in kl. Hausst. zuv. «
träft . Monatsmädchen ob. i
-krau 2 Std . vorm . Gute -
Bezahl . Zletenring 4 3 r.
Saubere Putzfrau
für dauernd gesucht.

Thaliatheater.

2 tüchtige Frauen
gesucht zum Svülen.

Kantine.
früh . Artillerie - Kaserne.LMünnlichs Nersonen)
'kaufmännisch«»Bersonal) ,

Wer suchen mehrere
tüchtige

Drogisten.
Vorstellung in Dotzheim.
Weilburger Tal 1. von
srüb 8 bis abends 5 Uhr.
Cbem. Fabrik Dotzheim

A..-E
Gebildeten

VuMüOlunG'LehrliW
f. A. Schwaedt. Rbein-
fttafte 43.

Lehrling
für bieffg. Engrosgefchäft
zum 1. Avril gesucht. An¬
gebote unter O. 313 an
den Tagbl .-Verlag.( Gewerbliches Personal)

Tüchtiger erstklassiger
Rochchneider

gesucht. Rob. Rammhold.
Friedrichstroße 18.

. Frifeurgehilfe sos. od. sp.
ocf. Schi! e Kirchgalle 19,

Laufbursche
Radtabrer nicht über 17

, Jahre , sofort gesucht
t Viktoria -Avotheke. ,
° Zuverlälligcr jüngerer
i Laufbursche

ver sofort aes. Berthold
- Kahn. Goetbettrabe 18.

[ üttiMejncÜet V- — J
- t Weibliche Personen >

[  tiausnrännisches Personal ’

MtrMläWii
- mit guten Zeugn. öeläuf.

Franz , sorechend sucht für
, icfoit oder ioäter Stelle.! Branche gleichgültig . Ee
' Ang. u . W. 315 Tagbl .-V.

I, Gewerbliches Personal;

t: Perfekte Fl ikerm
bat noch Tage frei. Ost.
u D. 317 Tagbl .-Verlag.
C Hausverlonail

Eeb. junges Mädchen
mit engl . u. franzolilchen
Svrachkenntnijjen . möchte

y- gut erzogene Kinder be-
n aufsichtigen. Offerten u.
:r I . 315 an den Tagbl .-Vl.

oder 51t. Frau für klein
Hausball aef. Stetmanh.
Rnuentbal er Str aße 7.

Küchsnmädchen
»um 1. Fan . gesucht. F201

Auaenheilanstalt.

für ein 17jädr . Mädchen
(vom L»... ^ ande) für 6 bis
8 Man . befs. Herrjchafls-
daus zwecks Ausbildung
und Erlern , aller Hand¬
arbeiten ' und Umgangs-
formen . mit oder _ obne
gê rnieitige Vergütung.3i4 X<ubL -SBl.

Gebild. Dame
Haus , iuckt borgst

bst. Wirkunaskr .. hier
er ausw . Offerten u.

Junges Mädchen .,
st Stellung tagsüber

kleinem Kinde : am
»sten Ausländer . Otf.
B. 316 Taabl .-Verlag.

Junges anständiges
Mädchen

sucht
>lle als Stütze. Off. u.
316 Taabl .-Verlag.

D.

. Mädchen.
.. . sucht Stelle
lteren kinder-

Ebepaar . Offerten
SIS Tagbl .-Verlag.

alt .'
alt-

t ^AiÜsrn iilUe Personen ^
7räü 'mäin .>schre Personal ^

I . alt . Elsäss.. Deutsch
u. Franz sorechend. in
Büroarbeiten bew.. N't 't
Stellung für sof. Hotel-
jach bevorzugt . Offert , u.
S . 318 Tagbl .-Ver lag.
^gewerbliches Bersrnal

CHe hauMe'lstersteüe
>n Villa oder bell. Haus
gegen 2—3-Zim .-Wobn.
OZ u. I  311 TaM -L

Junger ehrlicher nein.Mann
lucht Stell , irgend « . Art.
auch Arbeit , oder Fubrm.
Off. u. L. 315 Tagbl .-V.

Vertreter
Schokoladen-Fabrik für Wies toben gegen hohe

ision. Schriftliche Offerten an
P. Haupt, « e-fenan, Elenorenstraße 23.

KMUh» j

«Me
iw»*

iohe Bezahlung
ullenItr . itt.Stb.

Ausländer
Küchenbenutzung. Off.

W. 313. Tn gbl̂ Verlag.
Ausländer

,„_ _ d B;
Mädchem. und Küchx.

ögl . unweit v. Babnv.
O.

7JL
Engel.

Suche eine möblierte

Wohnung
5 Zimmer u. Küche.

Holl. Familie
1. Stock. 3 Scklakim.

t drei Doovelbetten.
chnzimmer. Küche und
rdchengelaß. im Zenlr.
füllige Offerten mit

Kleinere
lucht für Januar . Off.
F . 311 Tagbl .-Verlag.

möbl. oder leeres
mit Kückenben.

U. (Ul orniruni . ^ii.
316 Tagbl .-Verlag.

Privatlehrerin

2 kleinere. Off . mit
sana . unter S . 313

Einfach möbl. Zimmer.
—2  Betten , von zwei ..
llseren jungen Hand- >zwei

m \WM  Simmer
im Zentrum gef. Wäsche
w. gestellt. Gleich welcher
Preis . OUert . u. M . 313

>en Taabl .-Verlag , ....
Anständige Dame

sucht möbliert . Zimmer,
nabe Vabnbof . , OffertenT . 316 Tagbl .-Verlag.

2 oder 3 möbl. Zimmer
gesucht. evt. mit Küchen¬
benutzung. Offerten unt.
N. 315 Taabl .-Verlag . .....

iß|n-u.
mit 2 Betten zu mieten
gesucht. Offerten unter
F . 315 an den Tagbll -V.

Mleinstch . ruhige Dame
sucht leeres Zimmer : kann
auch größere Mansarde
fein. Gefällige Ofierten
unter T. 311 an den
Tagbl .-Verlag.

Teeres
»cr »« mies. gesucht,
n. T. 312 Taadl ^Bl.

esucht
1 oder 2 Räume f. Büro.
Part , oder Sont . Off. u.
M . 315 Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen 3

billig zu verlausen . Klar,
Glücklich. M ichel sberg 7,1

Mäntell
Jackenkleider. Blusen
>erkauien. Näh . Scha

Stte
Eine elegante 4—5 3 .»

Wohnung mit Bad . vis-
a -vis Albrecht-Durer -An-
lagen argen eine 5-Zim .-floh«.. Näbe Babnboi-urviertel sofort zu tau¬
schen gesucht. Offert , unt-
K. 313 an den Tagbl .-D.

Tausch!
4 Zimmer und Küche gesucht gegen 3 Zimmer

und Küche in F8t5

Hamm i/Westfalen.
. . . . . ^_ __ Tfc« , 7 RQ4

Gef. Offerten erbeten unter Df . U . S911 an
Rudolf Masse. Düs «tdorf.

MMüll!

jDame, berussiät g,
imöbl. Zimmer.
Df erten unter M. 8t4 ]
an den TaM --Ber ag.

Beteiligung!
Wer würde mit älterem

kavitalkräft . Herrn Ge-
chäft gründen oder dem-
elben Gelegenheit geben,

sich an einem sollen ta ig
zu beteiligen ? Ausführl.
genaue detaill . Antw . u.

. 315 Taabl .-Verlag.
7 Lt-rvItallen -kSeiuche" )

Dame kuckt für dauernd., __ _ da
gut möbliertes Zimmer
in gutem Hause. Gefällige
Offerten unter T. 315 an
den Tagbl .-Verl ag.
^ “ süTtIg . solid. Mann
heizbares möb' iertes

Zimmer
für sofort. Offerten unt.

egend Sonnenberger od.
Vierstadter Straße , van
älterer Dame sofort für
länger gesucht. Angebote
u. R . 315 Tagbl .-Verlag.
Freriz. Dinlkm eter

suchen ver sofort 1 Schlaf¬
zimmer (2 Betten ) , ein
Wohmimmer . event . mit
Küchenbenutz. Gute Be¬
zahlung . Offerten unter
S . 316 Ta abl .-Verlag ._

Ig . an stand. Mann,
berufstätig , sucht einfach
möbl. Zimmer bei guter
Familie im Westend. w.
möal . Pension . Angeb. m.
Breis u . W. 318 T .-Verk.
Für gute Bezabl . w. ges

IKW-II. Wimm
sowie Küche, für 15. Jan.
vder t . Februar . Offert,
mit Preis unter O. 815
an den Tao bl . Verlag.Tan

'Fräulem
möbliertes Zimmersucht - - - v --mit Kochgelegenheit, evtl,

oegen Hausarbeit . Off. u.
G 317 an den Tagbl -Vl

1 oder2 mSd!. Zimmsr
mit Küchenbenutznnn. für

Personen gesucht.

« . 315 Tagbl .-V-

Gut möblierte Wohnung
. oder Villa

■|VU; |Ui vvv* yv» gu
Hohe Miete. Offerten unter B . SI7

1 vder2 möbl. Zimmer
sofort oder spater.

Ladenlokal
für DAMEN-KONFEKTION nur in
aller erater Lage von WIESBADEN

EvtL wird besteh-
Geschäft, gleich w
Branche, gekauft

Offerten an SALON  I .B3LI , Kreutnat h,
Mannheimer Straße 11L  F2 Ow

allererster £>age •

gesucht.

f » cwTtaIien̂Mnoe&ote

Welche
jg. Dame

gartenbaulieb,
würde sich an

Edelobst
Blumenzuchtu.

tätig beteiligen ? Grober
Obstgarten . Wohnhaus u.
gr. Glashäuser vorband.
Angabe der Verbältnifle
erwünscht. Holländerrn
nicht ausgeschlollen. On.
u. K. 318 an den Tagbl >-
Derlag ._TBi Oil lat!
L Hvvotbek. ver sofort
gesucht. „Haubmann u.

Luisenstraße 3.r Smmollen
j

r ImmobMen -VerkSufe )

Villa
mit
verk.
Okf.

aus bl  Gesch Lö Million

Ga t. 650,000M
verk. M-mthe. L rsmstr I«.
fi
Pr . Etaaeubaus . Rudes-

beimer Ctr . für 10 Will,
zu verk. Wohnung . durch
Wohnungstausch freiwerd.
Näh . im Tagbl .-Vl . Hu
r JmmobUien-KoEeiuch« )

Villa
mit 10—15 Zimmern zum
Meiubewohn n, möbl. od.' i
unmöb! , ofort zu kaufen
gejucht. Elloff. an M. Hesse,
Adelhe dstr. 64. Tel 3140.

Ich suche ein
Geschäfts¬

haus
glelL welcher Branche,
am liebsten ^ ufö. in
Wiesbaden , « übernehm.Wiesbaden zu übernehm.
Zahle bar . Angebote u.
F . 316 an den Tasblatt-
Verlag erbeten .

Kieiüks SM
»„ kaufe« gesucht.

Kleines einfach. Fam .-
Haus mösl . mit Garten
zu kaufen gesucht. Zrvor-

bx  Obstgarten »u I
V-rmittl . zwecklos,

u. K. 316 Tagbl .-V.

»üßf freie Lage . Besitzer
kann ent. wobnen bleib ..
da wenige Zimmer bean-

ilXt . . _
Neuer fran ». Wintr»

Dumenmantel f. 30 00Ü.4
zu verk. Jeuk . Philivoz,
berast raite 7 Darier

Taruen -Aiantel
sFlausu .0. neu. modern,

Freienlusstraße 31.

Preiswerte
Iumper reifbaT

(Handarbeit ) L Syst
in Seide 16 000 3JHL. fest
in Wolle 8500 9JM, ' h‘“ Warzu verkaufen bei r"

Haß.
Dotzbefmer Straße (

Neuer Änzu«
zu verkaufen bei

Rücker.
Wellritzstraße 55

Siffig!
Eft . 1

Srottnn *. a.  Seide 55 000,
Smoking a,  Seide 23 on*
Gebrock, wie neu. 18 000,
Cutawan u. Weste^ iH,w^
22 000. Cutawan u. Weste
(gr.) 18 000. ein Valetöt
«marengot 7500. 1 blauer
Waffenrock u. Mütze 50011
alles fast neu. Größe iS,
im Auftrag zu verk.
««. Kob' s. Bleichstrabe M

5 V. Knabentchube
(37—39). neue D.-Schrh«
(37—38) billig zu verk.
Rotb . Luis enstraße 7. 1.

1 Torpedo
Schreibmaschine,
1 Vlaschinenlisch
Mit paffendem Stuhl.

vreiswert zu verkaufen.
Julius Roienfeld.

Waa -mannstr aße IS. —
Euterh . Echreibmatckii-'K

..Smith Premier Nr . 1.
unffchto. Schrift , gege«
Gebot zu verk. Offerte«
m E. 311 Taabl .-Veilk

W.
8X10 .5. vrcisw . zu verk.

Möllinaer
Nauentbaler Straße H

Piano
kreuzf.. mit PanzervL«
sehr gut , erbalten . preiEVE 'tra
zu verkaufen.

L. Mütsch.
Frankfurt a. ,

F lörcbeimer Ctr -rße ^

Lassen
Gc!

nicht vo
gute
»och bi
. komp
kchlafj'
mit gr

Spie!
kpiegêg
Marmor
zuf. 4:

Sch!
>mi« oek
nkaufen

Krpli> (
»1., geb
»mmoöe

Macm

ivrucht werden . Offert , n.
B . 314 an den Ta «bl.-V.

Wohnun g snachweis - B Uro
ßahnbofRtr. 8. Li Oll &C—Fernmt 708.
Immobilien

Vermletnn «:en
Möblierte Zimmer.

neu. verstellbar , kaufe«
Sie am billigsten in a

Volsterei Klein.
Eoulinströße 3 1 . St»

Drei Char elengue»

Möiisej
Wirtschaft

ab 1. Januar mit In¬
ventar u. Warenbestand
für 220 000 Mk. »u . verk.
Wobrmngsiauich erwunslit
MH - im .TMbl .-Pl klr
5jäbr . braune ku00vStute

(zugfest) ^ iMg ^ u verk.
Elilvbetbnistiäbe 22._

Für Liebhaber.
Jagdhund , drell., schönes

Tier . 2 I . alt . lehr wach-
um. zu verkaufen. Retth
lauentbaler Str . 8. M . P

Dobermann
(Rüde ). 12 Monate alt.
dunkelbr .. zu verkaufen.

Diejenöach.
:nuftnKneisenaultraße 3. 2

Für Amländer.
©eit. Gelegenheit.
Reinrassiges Bologneser»

hündch. langhaar ., weiß,
billig zu verk. Anzuseben
D-'tzbeimer Str . 7g, _3__I

lnemMM -MW.
1Briesmülken'Mm

sowie eine groß Anzahl
besserer Briekmarken bill.
zu verkaufen Philioos-
1-frgstsqße 21̂ . 3 links,-

iJmitationl . wie neu. zu
verkaufen. Frl . Schn« .
Neroitrah« 20.

Wmz! Zu vsrküchli
Msmarlen'Wuill

(Schaubeck)
neu. aus Leder, mit
weckielb. Blättern . 6 Bd ..
nüt Marken . Jobann
Pieters . Kolonialgeschäkt.
Walr amttrabe 13,_

Fuchs.
Figur (Kellermeister ) »u
verk. Rebm. Friedrich-
stroße 50. 1.

Mstigs MgzHe'!!
Ganz neue mod. Pelz-

iacke mit amerik . Ovoff.-
Kragen Umst. halber tu
verk. Kalenberg . Kaiser-
Fftedrich -Rinch 19̂ ,1 —

MMWslÄft
Fast neue Damengard .,

Pelzgarn .. Krag .. Man¬
schetten vreiswert abzug.

Simon,
Schekfelstraße 3. Pari.

W7K
(Taft ) Größe 42.

ötti leiö. Jumpa
alles neu.

vreiswert zu verk.
Braun K' rchgaffr 13 .. 2.

Äojtüm
neu dunkelblau . Gr . 44.
Pr . 31 000 Mk.. zu verk.

SoNmann.
Röderstraße 38. 3 S t.

verk. neues seidenesTrikotkleid
gut erhalt . Mantel

Grobe. 42. sowie ein«
Schreibmaschine

..Mignon " tadellos , orw.
Rau . bei Frau Brand.
Rüdestz. Straß « 30. P . r.

WklvW

nur 15- u. 16 000 Ml
Tapezierer Bender.

Adlerstratze 68. Part,
MMTMWsliflg
u. ein Islam . Garbech
zu verk. bei Mntschm
Marktstraße 26. 3 r.

gzt neuer mol . ma sivs
Kassenselirank

kör Privat und Oeschift*
eeeiarnet , zu verk . N8k
du c E . BECKEft
Wiesbaden , , .H uszu4 (^
Bergen LehrstraÖ 1 JJ*
Eine große Eismaickiat.

Fruibteffenzen. Eisgmie«
Eisbüchsen. Ladenlbektz
Wogen u. n. versch. ob»«
Jul . Gelder. Darmsta«.
Heinbeim-r Strotze 13.H

Schieber. 6-Eitzer, offeL_tr . u—.«VJ. r -jpm
Bosch Licht u. Anlofs-/
Svitzk.. PallasunterdriW
Klubseffelvolster neu 1«"

1
6-Sitzer . offen. Licht
Anlasser. Svitzk..
ledervolster. zu verk.

Lalarew.
Frankfurt a. ®u,.

Koblenzer Straße 54
R . 6140

Großer Kinderwagen - .
dunkelblau , zu oerkaust^dunkelblau , zu oerlaun
bei Bücher. ParkwegA i^
Ein guierbaltenes

Herren -Rad , .i
zu verkaufen. Näheres
Schneider. Moritzltroße
Htb 1 nur nach 4 hM.

Küche nhsrÄ
gehr., zu verk. Fra^
müller . BlüÄerftr.
i  St ' aben ds nab 3.

Kl. Kiichenber
zu verk. Birk . !
Fried -ichflrcße 2. —
-N ^ GrubeMist
abzugeben. Näb . 2«
Sallgarter Straße 5.

lea-ti'
» . eckl
^Usa.-h

Wasd
k8ea,G

Jphaft-!>
S?nrt 7.

■tf?t. Schi
Wt Ii
ßjnfees
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Btonf!
Winter.

30 000.«
LbilivvsD
rterx
atel

modern,
rn. Klar,
ibeio

Gelegenheitskäuse!
Schlafzimmer, schönes Büfett , Silb r- od>r Bücherl
'#nl K>chen-Einr chtuna, Chors longue, eis. Wusch
,x,l, Nachttische, Kleider ch.änke, Herren - ©tief l,
ittten-fl de-, Spiegel , B ld r u. de gl. re kau t billig
-bctkcheck, Helimundstr ße 58, Möbelladen.

lusen „ jSchall
II,eite
iec
it)
o m.
10 Mst.

tiitbar auf Lager
, Syst , neu u. gebr.,

iju festen Freisen
i Wartezeit billigst.

i« 55 00(1,
t 33 000,
i. 18 00H
'te sckw,
u. SBeBt
Paletot

1 blauer
übe 500(£
»rötze 48,
erk.
:ir ::eej»
'chuhe
V.-Schrchzu veL

do-
chine,
ml'-sch
Stuhl.

lauf -n.
iseid.

.
Nr - 4“,

gegen

Snzbnrg, Mainz
fei. 915. Sc, ulstr . 64
jaßenbahn „ KaisertoiBüromöbel.

Lassen Sie sich die
Gelegenheit

nicht vorübergehen
gute Schlafzimmer
»och bi ig zu laufen:
> kompl. helleichen
Schlafzimmer , 2 ch.
„it grohem 3tür.

Spie gelf chrank,
kpiege-glä er u. echter
Mrmorgain t̂ur
*ui. 435 .0ÖO .—Wkl-Zen!m>r
mWKMnßeZS

Kleider
Wäsche. Deckbett.. Pelze rc.BrUlanten
®OlÖ»U. klibSlsllÄeil U.
kaust zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugaiie IS. 2. Stock.
_Televbon,333b.

sucht günstig telegenes Platzgeschäft , mögl.
m .t Gleisanschluss , F200w

zu kaufen
oder sich zu beteiligen . Angebote unter
E . 1801 an die

Ann.-Exped. Adolf Müller , Mainz.

Zahle
hohe Preise

Sekatrattnachutiq!
s. Fräcke. Smokings . Geh- j

rücke. Sakko-Anzüge.
Steimann.

luentbals r Stra ße _T±_
gur erhaltener

Litte die geehrten Herrschaften, _ sich
I nicht durch schreiende Annoncen irre-
I führen zu lassen , nur ich zahle , wie hier
I bekannt

eppich
nachweislich Höchsts Preise.

fen gesucht
mitta fcaöe 'Ter

Offert.

des Preises und der Art I
des Teppichs unter T. 313
an den Tagbl .-Verlag er-
beten . Diskr . zugestchert.  ^
Shakespeare-

Werke zu kaufen gesucht. !
Mariowitz.

Herderstrahe 17.

Verkaufe » 8ie nicht eher , bevor 8ie meine
Preise wissen . Streng reell tür

Gegenstände , auch zerbroch.

Zahnoebisiß,*r'-
Schreibmaschine

zu kauf. ges. Sulzberger.
Adelbeiditr . 75. Tel . 772.

Suche guierhallenen

erste Marke, am liebsten
Bechstem, Blülhner
Feurich. Angebote m t
Pre s erbeten unter
ft . 311 Tagb .-Verlag.

Schlafzimmer
"">» gebraucht billig zu

^ >er  ag. r ^̂ ufen bet Rosenkranz.
Ulückerolatz3

zu ucrt flÜÜ. , „ , .
pL. gebr.. ool. Wcfck-
pmmode m. Soiegelaufs.
>. Marmor im Austrag

lanzemL.
ureisi». lorinstrabe 32 Riickgeb.

flaufBcjmije

__ Ringe , Bestecke

IWagemannslr.13,2.stock.
IKein Laden, ungeniertu.diskret.

F . Schiffer . Telephon 3499.

in Kur  13 " , Für Damen ungestört!
Nächste Nähe der Marktstraße (rechte Seite).

in
Es wird zu kaufen ae-

lckt ein schönesPiano

Gold -, Silber -,
Platingegenstände

Brillanten
gebraucht, aber in gutem
Zustande. Erbitte Offert.

| lauft zu den höchsten TagespreisenW . Toussaint

Lin pd)ji5ul)laö
in

Metallen
aller Art.

SSck.Lumpen.Papier
speziell

Hasenfeile , Neutuch.
Bezable auck gute Preise

chtefür gebrauch. .Ms-EiMtliWN.
Postkarte genügt.

H. Offen. Aorkstr. 7. 3 l.Tl 'eleobon 1891.

kektko.ls u. MlnkWli
tauft stets au höchstem
Taaesvreife

Flafchenhandkung

Eugen Klein
Roonstraze 4.
Telephon 5173.

Lager : Yorkftratze 7.
BöstellungeN- w.̂ abaeboU
?AMsr , lene
Metalle -e. k. D. Eivver.
Rieblstr . 11. Tel . 1878.

Willst du in fchönen Schuhen
wandeln , musst du mir

PiEO,sie behandeln?
TH

Salamander
(at . u. w. Steine ) verl,fiute Belohn.Abzug, beilicke. Rbetnstrabe 60. 1,

Kinderschal
gelb Samstagabend verl.
Echarnkmrststr.. Eöbenstr.
Gegen Bel . abzug. Erner.
S charnhorststrabe 9
Kleines Paket
Waschseide u. Futterstoff

verloren.
Abzuaeben gegen Belobn.
Marktstrnbe 22 Kondit,
608 Ml. Mhnung!
Am 2. Feiertage vom

Ratskeller bis Parkrafö
brauner Glacehandschuh
verloren . Abzug. Weldert.
kiallaar ter S .tra.tze,. 8,_

1 Starbrille
mit Gehäuse und Dovvel-
gläsern. verloren . Gegen
Belohn , abzug. b. Jkiel- 1
bächcr. Oraniemtrabe 37.1

Frauenhaar „
zu den höchsten

Preisen Zubiller . Fri
dricksi

kauft

ntrabe 8. Htb. 2.
,ed^

u/G . 309_Tagbl, -DLriag. |
Suche f. meine Wohnung

Scharnhorststr. 6. Telephon 4977.

. Privat zu laufen ge¬
lt. Strengste Diskretion
fetten unter W. 283 an

Taabl .-Verlag.

NUS!VS
•asik
esch :(t<
:. Näh.
HEB.
iszule*
raß * ü

? Alber - u.
Dublee

^nenftände

laiÄiat.
usg'aiek.
zentbcm

ierdrut.
reu ls

und Bruch

<°ult zu höchsten Preisen

«iS ZchysglK
ml CngeliQiü,

otwiS|Ätq 13,1. EtoJ.
nlestetl« - -- 3- -

äld- o. Silber-
1159 ® 2r n‘tändo,Za !n ebissc,
' h ^eeliv , L*uchtcr , Auf-

fWaach-'n,Möbel, Kleider,
lcht UV w” äscho, Deckbett n,

’f®rn,G.irdin '*H,P<>rticrpn
ft » alles , w .js  m Hsrr-

1 L.a.vt' haus ausrang wird,

Möbel.
Bilder,
Bücher

u. andere Lausbaltungs-
gegenstünde aus Privat¬
hand zu kaufen. Offerten
unter K. 317 an den
^aabl .-Nerlllg.

Suche zu raufen

# Gold-, Silber-
Gsgenstinda kaufen wir zum höchsten

Welfisiarklppeis
mmmimmmmmmmmimimmimimmimmmmmmmi

%

bessere gebrauchte Mobei.
wie : Sofa . Schlafzimmer
und Wobmimmer . auch
einzelne Möbel. Gesällige
Offerten .an Bunt « .
Marnz . Qumttnsstraöe 12,
Laden.

lawelen-Ankaufsstolle Brigosi
hande sgerichtlich eingetragen
5 Grabenstraße 5.

Nus'baum -Büfett
u. Kredenz, nur guterh.

s MmW j
Damen

Brillanlring
Dienstag nacht Taunusstraße verloren . Da
teures Andenken , bitte ehrlichen Finder , den-
elben abzngeben St ftstraße 4._

können ihre eig. Kleidung
nähen oder ändern unter
sackmänn. Leitung u. zu
vorteilhaft . Bedingungen.
Näheres bei König . Dotz-
heimer Sirahe 35. 3.

sMImn»EesuMn\
Bad. ,in blauem Umschlag, ver¬

loren . Gegen Belohnung
Alabzug . AdoMrabc 7, b

L.-Uur verl . v. Oranten-
str. 35 b. 37. Belohn , bei
^klelböcher. Oranienstr . 37

Gold . Kettenarmband

zu kaufen gesucht. Off. u.
L. 317 an den Taabl -Bh

lmittelarost ) zu kaufen
Gef. Ofierten unt . p.  309

Gut eil.Itrickmascnmi
gesucht . Off rten mit
Groß und Pr is an Bechel
bei R.ock.Gneisena uslr . 15.

Solzdreübank
“ufetrüt . eventuell

Mb, 6ilbetg?genldnöe,$latin
auch zerbrochene Sachen in

Ketten, Broschen, Ringen nsU
zahle ich Ihnen höchste Preise.

E. Blobel , 13  Goldgasse 13.
Emgang im Hofe rechts I. Türe.

verl . Babnbofstr .. Rhern-
strahe. Schwalbacker Str.
od. Bleickstr . Abzug, geg.
vr-indn Norkstraste 4. 1 r
WslN.slijißDatiioii

von Scharnhorststr . nach
Waldstr verl . Da And.
bitte dass a. Bel . auf d
Fundbüro  a bzugeb en._
Brauner El .-Handschuh v
Klarenthal bis Bertram-
straste verl . Wiederbr . erb
Belobn . Näh . Fundbüro
Friedrichstrabe.

mit
mit Werkzeug, zu kaufen
gesucht. Off. ,u. D. 311 an
den Tagbl .-Perll

Klemer eiserner Ofen,
gut ziehend, mit oder
ohne Rotn . zu kaufen
gesucht. Angebote mit
Preis unter F. 317 anden Taabl .-Verlag.

3e 5i  i ^ P- is G. Sippe r,
m  fê r-11 T8U878

6 c auterbaltene
’-tZ-H !a »!?E>"dvatl- Artikel

"fit

Abel ujro. '
;v T,ß'ghir I>'!> besten
.Frau Klein

r.
Blei . Zinn . Alteisen -c..
alte Lüster. Badeofen
Bucker. Zeltlchriften und
sonst. Altmaterial kauft
zu hohem BreisSüll

Bllickerstrabe 3 * of
_Xciej )Iivn_ G!5a8..üontumlijoi)

bekommen Sie für

Gold- and Silber
Brillanten

Zahngebisse
. flafin

kauft zum höchsten Tageskurs nur die Goldasihauf stelle

l Schiffer, Kirciigasse 50 11
gegenüber Kaufhans Blmncnt al — Eing. gr. Tor . — Tel. 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf S raße und A? SO zu achten.tzerrschastsmöbel

Journale , Pavpdeckel u»G>I - -- . . - - ---
Altvaoier z. Emltamvi . bFerumc . -HSV

imasünne

ii!„ S:  Brodt.
^vc-orredrich-Ring 56.

Hauser
einzelne Stücke. Einrichtungen. Porzellane usw. kauft zu zeit-

gematzen Preisen (streng diskret)
35 Bismarckrin « 35.

Televbon 2237. ^
Bestellungen u». abgebolt.

iinit l«. Jac . Zimmermann u ».

Junger schwarzer Dackel
am zweiten Feiertag ent¬
laufen . Bahnhofstrabe 4.
Laden.
Schwarz. Rehpmscherhund
Samstag abend entlauf.
Abzugeben gegen Be¬
lohnung bei Schatble.
Rbeingauer Str . 15. Mtd.
I . schwz. Rattenvinscher

^ Gegen Belohnung
abzug. Metzgerei Kah «̂
Wellritzstrabe 45._ _

Junger Foxterrier
entlaufen . Ee^ en Belohru
abzugeben . Adresse im
Tagbl .-Verlag . Lx

Hohe Belohnung!'
Zahme Dohle von Fekd-

strabe vinierb .. nach der
Adlerstr . oder Roderstr.
ZU entflogen Wieder brg.
obige Belohn . Abzuaeben
bei Reichelt Nachfolacr.
Neue Kolonnade 17/19.
neben dem Theater.

EMAWsehlMgen
Wiesbaden-
Frankfurter

BMWivSl!
fährt dauernd bin . und
zurück. Telephon 4731.

Karl Wagenbach.
Nettelbeckstrabe 16. 2. Hof.

Leere Rolle
geht Freitag hin u. zur.
Annabmest.: Frist Jung.

Bismarckrmg 37.
Auch Waggon-Ladungen

werden llbernomme
Fuhren aller Art.

Hol, . Kohlen. Möbel ufw.
tauch auswärts ) werden
bill . ausaei . Test 1811.

Für 5!äbr . Mädchen
wird liebevolle Pflege
gesucht. Off . mit Preis¬
angabe unter D. 318 an
den Taabl .-Berlag.
Hier zur Kur weilender

, Äuslandsdeutscher
(deutsche Schweiz). 37 2^
wünscht zwecks

Heirat
die Bekanntlckaft einer
eebild . eval . Dame , am
liebsten Blondine , aus
guter Familie , mit., viel
-̂ inn für eine gemütliche
Häuslichkeit . Alter 24 bis
39 Jabre . Vermiitk " ng
durch Eltern oder Ver¬
wandte erwünscht. On . u.
E. 317 an den  T agbt .-Bl,

Hüte werd. modernisiert,
owie neu angefertigt.

A. Wagner.
Kaiser-Friedrich-Ning 43.

Häu«k öl » Mabr.
Mädchen

katbol .. mit 3jähr . Kind
tMädch .) . wünscht netten
Herrn kennen zu lernen
zwecks Heirat . Witwer
mit Kind nickt ausge¬
schlossen. Offerten unter
S . 315 an den Taabl .-Vl.

s MM « j
meület-ÄOMeiit
. Grobes Haus ". 2 Plätze,
einerlei wann v I >roo zu
übernehmen gesucht. Ang.
mit Preisangabe unter
L. 314 an den Tagbl . V.

Agsn g. Zezshl.
w. Kückenbcnutzung zw.
Kocken von junger Frau
gesucht. Offert , u. I . 313
an den Tagbl .-Verlag-

Carlos.lschalen
von Hotel od. gr. Pension
gegen Mittüttern eines
Schweines gesucht. Offert,
u. S . 311 Tagbl .-Verlag.

®raininoj)!)onplait<!ii
fast neu. zu vertauschen
Helenenstrabe 30 2 linkZ^

Sack 400 Mk.. tauscht auch
i. Lumven.rieflen Alteisen. ...

Panier Müller . Walram-
strabe 20" Hth. 3.

4
Nur guta

Druckjacgsn kartlgt
in kurrar Lisksrroit Sta

L. Sctzsilandarg ' fctza
SuctzdruckarÄ i

WtssbaSan

IaeI.Mesdi>r,ljt
Israel . Kultusgemeinde,
Michelsberg . — Sreiiaa.
abends 4.30 Uhr . Sabbab
morg . 9 Uhr : Schrift»
erklärung . nachmitiags
3 Uhr. abends 5.25 Ubr.
" -cheWochentage, morg . 7.30,
abends 4.30 Uhr.

Alt - Israelitische Kultus-
Gemeinde . — Cnnagogs
Friedrichstr . 33. Freitag,
abends 4 Uhr , Sabbat.
morgens 8.45 Ubr. Vor¬
trag 10.45 Ubr . nachm.
3 Ubr . abends 5.25 Ubr.
Wochentage , morg . 7.15,
abends 4 Ubr.

Wer nimmt 22iäbrige
Dovvelwaiie mit nachSüdamerika
als Tochter'̂ Offerten u.
U. 313 Tagbst-Berlaa.

Sterbeiälle.
Am 2. De>. ^ Arbeiter Karl

Montreal , SOI . ; Beamtin Luis»
DuiNot, » I . — A .! Pflegerin
Sabine Mnn ;, iS J -! Schult,
ma ber Friedrich Häuhr 6g
Mjtiwe Elisabeth Adam
«tz'mü», ' » Ä- - 2t . ! Prioati « »Katbartna Mahr,-.tahr. »i J -! Wi-w,
Auguste Schranim g«b- Kat»-
7o 2 -! Kaufmann und East,
wtrt NNolansK»P0. »» ^
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Vas Hilfskomitee der freunde Wiesbadens
Vorsitz : Ihre Durchlaucht die Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg *Lippe

beehrt sich mifzuteilen , daß am Freilag , den LS
Metropole ein

Dezember , im Car , Ion - Reslauranl des Hotels

kchalr«
zu einer NeuJahrs - Sammiung sfattfindet.

Das Komitee er aubf sich , alle Menschenfreunde zu diesem Abend einzuladen . Der Eintrittspreis ist
auf Mk. 5COQ .— lestgesetzf.

Namhafte Künstler , u . a . die berühmte Tanz - Künstlerin Fiamefla Hildegarde
von der „Op6ra Com :que " In Paris , haben inre Mitwirkung zugesagf.

Tischbestellungen werden gern im Carlfon - Restaurant enfgeqengenommen.
Die Not unter den Alferslchwachen ist groß und dringend.

Das Komitee wurde sich aufrichtig freuen , wenn es durch die Mitwirkung der z ah reich anwesenden
Fremden und der Einwohnerschaft Wiesbadens in den Stand gesetzt würde , die große Not zu lindem 5386

Das Hillskomitee der Freunde Wiesbadens.

1me Hau
Nusgao,
jtönrige
(Stltottu!

5it%5;

Die 3
en bi>
fct vo

Am 2. Januar 11)23 eröffnen wir in unsrem
Leinen » und Wä che - Berfandgefchäft Rheinallee 5,
Main ^, eine Abteilung für D ta l-Berkauf vom Lager
in Leinen , Halbleinen , Hemdenluchen , Köper , Küch n»
Wäsche, Tifn zeugen , Hundt chern , Geoecken. fach . T ch»
bccf n, St ppdeclen , Taschentüchern und Damenwä ch u
Lagerbefuch ohne Kaufzwang . F 40

Mtzellll Sw » ». <8 . 1» . t . S.

ilViTtillllllviiiimiiiiiii nrmiiniimiinini iii iiTTiTTiiw niin iiiiiiini

(ungesa zen ) . Pfd .-Paket

iiioiis wosmi,m sgom.
EMI'iIEP.pfd .1150  H.

üiiiuimiiB-uiiiiudja 1250 [|

Königsberg
27 Hellmundsfr . 27.

Zahle diese Woche
für Gold -, Silber -,

Platin -" "auch Bruch,

Brillanten
bedeutend me r wie jede

Konkurrenz.
Für alte

Zahngebisse
5000dis PW  n "achen

zu A%ff i | KW §3 Fnedeas-
dem * -W ^ * * * ^ *  wert.

Brennstifte
25000

Sie bitte genau auf

Grosshut
per

Stück ^ . ..
bi« >lk

KJ  Achten Sie bitte genau auf Name

Wagemannstrasss 27
Telephon 4424,

Luxus » bczw . Umsatzsteuer werden
von mir übernommen.

Hoben Sie noch

welche Sie wo anders nicht verkaufen konnten?
Br ngen Sie dieselben zu mir ; als Fachmann
zahle ich unter Umständen bis lOO M. pro Zahn.

W. Holstein , Lehrstr. 21, 1.
Wer übernimmt

Eckladen mit Einrichtung
in bester Geschäftslage bei Kauf de . Ladeneinr chtung
und Anstellung des jetzigen Fil a »Leiiers , Kolo , al-
waren ausgejchlossn, zum I. Ja mar 1923? OssetLn

. - . ^ - - . -unter 3 . 317 an den Tagbh-Berlag.

Cäcilien Verein
Freitag Probe.
Damen 6 V2 Uhr,
Her en 714 Uk r-

zmisMei Bol;
fährt dauernd hin u. zur ..
übernimmt 0. h. Fuhren.

' - »affe 7.Scherf . Schulgakl
Telephon 4273.

Ae li ’sMm
AGi - 0. W 1-

ülnftalt
für Polizei - Begleit-

Schutzhunde

8k'.:Mg. Fehl
ebem . DreNur -Schulleiter

S>0<Tmv-*»r Strafe "
rt und Bleibt das e*7te.

beit » a . reellste Geiannt
für An - und Verkauf

r. Msjenhuode.
Sunde zur Drellur jeder
Art für Behörden und
Private , werden ange¬
nommen und sachgemäst

ausgeführi.

Küchen
in Kiefern u. weist , zu
noch vorteilhaft . Preisen.

Gebrüder Leicher.
Oranienstr 6 11M

in Mi!
ISonder-
Angebot

für
Freitag »Sametag

Feldgraue Hosen
nur 5650 . --
SIMEtdieAea

nur 4250 .—
sowie

Anzüge
Schlüpfer
Gestreifte

Hosen
noch zu ,< hr
biU. Preisen.

A. CIOckHch

17,1P.
im Hanse Spanische

Weinstube.

das Stück IO Mk.
zu haben im

Tagblatthaus,
Scnalterhalle.

Alle vo kommenden

Schreibmaschinen°Reparaturen
werden fachgemäß ausgeführ

Schreifciriipschinen - Rcparaiuc ’werkstatt
H. Christen , BahnhofstraBe 16.

Telephon 5812.

Freitag . 29. Dezember
1922. vorm . 19 Uhr . ver¬
steigere ick

te 'enöiistlütze"5
hierselbst : mehr , lederne

Beife*Sftenelres
(ohne Inhalt ) . 1 Füll¬
federhalter u. ein Arm¬
kettchen öffentl . zwangs¬
weise gegen Barzahlung.
Hone . Gerichtsvollzieher.

Adelheidstraste 37.

Thalia
Heute letzter Tagl
l LYA MARA !

in

BasMäikl
«zärrWr.
Ab mo gen Freitag:

Der große
Ifa -Monumen alfllm

Der Fluch
dar Vergangenheit
Drama in 5 Akten nar h
de dlo , eile . Die
Sänger n 1' von Wuh.

Häuft.
In den Houptrol 'en.
Emmy Schaefr,

Paui Hartmann

39
Des großen

Erfolges wegen
bis einsch ießlich

morgen Freitag
ver .änrert!

I!

il

von

aiii
nach di m gleichnam.
■" der ,8 rlin . J lu^tr.
Ztg “ erschien . Roman.

Haup ' ppr ônen:
A trod Abel , Amt i’gi 'de
N ssen . I, I Daenvrr,
l .ka Griinins . ly » de

Putti , Olga Eng '.
R gie : F. W. Mnrman

(Dr . Mabuse ).
Beginn : 4,9 u. 8 ' / Uhr.

Voranzeige!
AbS mitan, 2G. CezGmbar:

Das größte inteinat.
Fi mwerk

„Atlandite“.

iutbs ai

Kristall - Palast
Das elegante Lichtspielhaus

Tel . 829 . Schwalbacher Str . .61. Tel 829

Von fretag , 29 . Dez bis emschl . 5. Jan . 1923
KeuJahrsfest »Progran ?m.

Der groß e inte rn . Gesellsc afts - u . Aussta tt -Film
HF Erstaufführung TM

G Sie Stiineiderkomteßf
in 5 Akten. (Ist Arbeit Schande ? ) . _ . . .

Hauptdarst Iler : ln S Akten '
Marija Leiko , Rolf Brunner . Edith MeUcr,
_I ka Grüning , Paul Oit ■, Rosa Val tti.

Logierhaus für Gemlemen.
Amerikanisches Lust piel in 3 Akten.

Pegmn der iorstel ungen 3 “ , 53®u. 8U Uhr.

tschlv
«effte

nötigen
Rep

vks der
sNtMpf
»spielen
leisehlu
chm: i
öhe wir

in wirtsc
faß es
Bot;  un

fich
Mldho
«acheni

Männer-Turnvereiii.
Monta". i Jon ., bds. 6>/,llhl,
Turnhalle. Platter St . .8:

Weihnachtsfeier.
Der BorftanS.

lückt. a
!affe z,
Ar eine
Mr in
iellen.

Das
Mr in
deutsche

- und der

Kinephan-Thsaler.
Tsun-ss r. 1. n hs xorbbr.
9He vom Z rhus.
Z rkus - Drama in sechs
Akten m A ita Berber,
Charles Willi Kaiser,
Eduard v. Wintersteln.

Im Kampf mit dem
unsichtbaren Feind.

Detektiv - Groteske n
6 Akt »n.

Anita Berber,
Charlotte Ander.

.Arf . 4 , Sonntags 3 Uhr.

WM ]
stants -Thealer

Erohes Haar.
Freitag g De,emdec

Nachmittags 5 Uhr:
Beiauigehobene n Ildot .lsnin :.

Tic S ^ncekö-.ig n
Weihnachtsmärchen in Bildern.
Musik non Kricdr. Berinann.

In S,en geetz - van E. Medns.
Die Schneekönigin . Doris Betz
(5 ofimutter Lu d . A. Laudi m
Kapitän Petersen . P . Wi gner
Karl . Lore dienert
G . etchen . . . Herih ' « enmer
Die Nachbarin . . JnaSch nartz
Die gute Zauberin All iiirh

M Doppelbauer
Der Zauberer Hokuspokus

Karl Hein, Jaffs
Schneidergeselle Spirrfir

Beruh . .Herrmann
Die sprechende Rose . Liese! Leng
Erster Holpoldat . Adele Ba -ts
Zweiter Hoistoldat . H. DihlerEine Kaiieekanne . An it Laufs
Ein Zukkerhut. . Maria Heller
Prin , Edelster, . . K. H. JastS
Vriniess . o, S >ol,enfels . E. tzek,
Prinzess. Midas von Goldbnrg

Ina Schworst
Prin eff. Augentrost E-Thümmel
Der Hofmarschall ^ H. Rodms
Die Hofdame von Pimperneff

Selin » Koffer
Die zahme Krlihe . cheid,veiler
Ein Lakai . . . . August Lange
Dir . das kleine ZaubermSdchen

Lielel Leng
Die Räuberniutter Aurora

Ma ga Kuhn
Der LbcrrLubrr Gu.rav

Hans Bernhdst
Ein aste» Lappeiiweib . E. .He,
Da -- Renntier . Lud-oig D 'rrer
>. Bild : Die Splitter de» Zouber.
lpiegel». !.  Bild 3m Wunder-
garten der ouien Zauberin All-
muih. 3. Bild : Die Bramwahl
im Mlirchcnlchiost. . Bild : Das
kleine Räubermffdchen. ». Bild:
Im Eispalast der SchneckSniqtn.6. Lilb: 3m Weihnachtsfricden

der Heimat.
VorkommendcTl ne :Entworfen
und eiustudiert von Baleri«

Lindau -Eodard.
v uslkal. Leitung :W.Wemheuer.
Nach dem 3. BUd >0 Nstn. Paule-

End , 7.« Uh» ,

Kleiner Hau»
(Residenz - Theater -I

Freitag , 29. De,ember. i:
l . Borstellung Stammca -tl
Die Pilger von Melk
Komische Oper m " Aufzüz«

von Gluck.
In Szene gesetzt von tzagenimi.
Prin ; AN . . Ludw. RoffmM
Osmin , s. Diener . H. Ech»n
Meist r Ueberschwang C. Kitls«
Der Sultan von Egypten

Theodor 8«"'°
Ein Kalender . . Frau , B'kd
EtnKarawanenisthrer F.MeV
Re,ia . . . M. Goldberq-Thm
Balkis . . . T . Milller-Ro«
Amina . Betta
Dardanea . . Sigrid Johar M
B m» . . . Lieiel 2en,
Morakin . JB. »uP
Mustkal. Leitg. : Arthur Roth»
Nach dem l. u. 2. Auf ;uge Pa»̂
Anfang 7.30, Ende 9.1.

[ Siiihw-SoiizeH
Fr itag , 29. Dezember.

ALcnnements-Ko.ujrtJ
ttidtisoiea KurorsiaUJf-

L it mgt - Hermann Jrmer,
Stadt . Kurkapei . meiäWt. --

TtaeUmitta ;i 1 Jxc - a
t. Großer Marsoh in S -®*!

von F. Schubert . .
2. Erik nie - Ouvertüre ™

J. Amtäb -rg . .j
3. Poiouäje a. E ieen cneS»

v >n F. Tscha kow -ky.
Harfner » Abe ..dsaag
\ \ . Kienzl.

5. Vorspiel zur Oper
von ft. Dorn.

S. Fantasie aua Der Baja«
vrn R. Lennes vallo . >

7. Csardas aus Coppeli*
L. stellbee.

Abends , ffstr:
Romanf rlcpr- Abend

(Syinpho :ii > KDnzeft.)
1. Zw«l rltjse aus der u.flTV

endeten Sympho ! ie 10
raoll vi»n Y. Schubert.

I. Allee ’o m derato
II . Andi ite con

8 . mph ai , in A ^
(Schot is«he>v. Mende J

I. Andante co > \
Allegro poco ggitats ».
II . \ i v:ice GJn teo. P̂ ö
III . Adagio . IV. -Mvi aci. aimo 7- au * :maesto . o as ai.

5*4'

tentsm
Mätz r
Hilfe fii
1. April
M Her
wr ein,
Uefenin
Sotbirta:
tarn m
über nl-
«chmen
mienV

Als
daris if
^edeutu
darnn s,
md cm
Verden
rber ni
^ie Ees
lichenf
Itil sei
öilfe .fl
stlich Hj
' "Ziffer
. «che

«Stert !
R«| en
pttef)«nferei

"enba-
n !

tige
Wen
So 1
'x I
en 1

Ugge
fr Um  >

^Ännr

Abend - 8 Ubr im klein.

Melodramen-Abend'
Lina Va.eni .n (R r^ ^ s.Marie Anne Bürger (Kla

l . Weilinacht on F «yta3
A. Römnild. -

>. as Der Haideknabc , b, ->
Hedwig (Balladen -H0r
von R. Schumann.

3. Die Heüwe .maancbea
Köln van Kopieoh vOB
Rinken ». . . .

4. Die Naab igali (Märoh«
Andersen » von W’"
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